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Die Heimat wird sich im Opfern übertreffen !
Aufruf des Führers zum vierten Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz

Staatsbegräbnis Brockdorff -Ahlefeldt

0) Berlin , 11 . Mai .

Der heldenmütige Verteidiger des im Win¬
ter 1941 - 42 monatelang vom Feind umschlosse
nen Brüdentopfes südlich des Ilmensees ,
unter der Bezeichnung „ Festung Demjanst " in
die Geschichte eingegangen ist , General der In¬
fanterie Graf Brockdorff Ahlefeldt ,
ist seiner schweren Krankheit am 9. Mai erlegen .
Der Führer hat für den im Frieden und in
zwei Kriegen hochverdienten General
Staatsbegräbnis angeordnet .

ein

General Walter Graf Brockdorff -Ahlefeldt
war eine der markantesten Führerpersönlichkei
ten des deutschen Heeres . Am ersten Weltkriege
nahm er zunächst an der Front , später in Ge¬
neralstabsstellungen teil . Im gegenwärtigen
Kriege hat er sich in Polen , im Westfeldzug
und im Osten besonders ausgezeichnet . Als
äußere Anerkennung für die überragenden Lei¬
stungen von Führung und Truppe bei der Ver¬
teidigung der Festung Demjansk verlieh der
Führer im Juni 1942 dem General das Eichen¬
Taub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
Graf Brockdorff -Ahlefeldt wurde am 13. Juli
1887 als Gohn eines Gutsbesizers in Perle¬
berg ( Gau Mart - Brandenburg ) geboren .

Judenfeindschaft wächst in England
otz . Berlin , 11 , Mai .

Die englische Presse , insbesondere die jüdisch
geleitete , fann nicht mehr verschweigen , daß die
Judenfeindschaft im Lande überall im
Anwachsen begriffen ist . So hat jezt
, ,New Statesman and Nation " eine Zuschrift
veröffentlicht , die von einem Judenfreund
stammt , in der es aber heißt : „ Ich habe leider
nur zu oft Gelegenheit , zu beobachten , wie auf¬
dringlich sich die Juden in unserer Gegend
benehmen , und wie sie auf diese Weise die
Feindschaft der übrigen Bevölkerung geradezu
herausfordern . Sie haben vor allem immer

Geld , und zwar viel zu viel Geld , und geben es
so aus , daß die Einheimischen davon nur Scha =
den haben . Wenn irgendein Gegenstand oder
irgendein Lebensmittel noch so knapp ist , die
Juden haben es . Sie räumen die Geschäfte .
förmlich aus , und wenn dann die Arbeiter

tommen , ist nichts mehr da . Im übrigen sind

Unser Dank an die tapferen Soldaten
() Berlin 11 . Mai .

Zum vierten Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz erließ der Führer nach¬
stehenden Aufruf an das deutsche Volt :

Deutsches Volt ! Abermals ist ein Winter vergangen , der unseren Soldaten schwerste

Kämpfe und härteste Belastungen auferlegte . Und wieder ist es das Verdienst dieser Män¬
ner im Osten , daß eine Krise erfolgreich überwunden wurde , an der jede andere Wehr¬
macht der Welt zerbrochen wäre . Wie groß die Anforderungen förperlicher und seelischer
Art an sie gewesen sind , kann die Heimat nicht ermessen . So ist es allein ihrem Herois¬

mus zu verdanken , wenn am Ende der Ansturm des Feindes nicht nur aufgehalten , son¬
dern in härtesten Gegenangriffen zurückgeworfen werden konnte . Auch von der deutschen
Heimat wird im Arbeitseinsatz und an Opferbereitschaft schweres gefordert . Allein alle
ihre Opfer verblassen dennoch gegenüber den Entbehrungen und Leiden , die unsere Sol¬

daten nun zum zweitenmal im Osten zu ertragen hatten .

Solche Leistungen sind aber nur denkbar durch die Liebe zum eigenen Volt , das
gerettet , und zum eigenen Land , das vor den Schrecken des Krieges bewahrt werden soll .
Denn : Es ist das deutsche Volt , es sind seine Frauen und Kinder , für die unsere Männer
immer wieder an allen Fronten des gewaltigen Ringens ihr Leben einsehen . .

Allein auch die deutsche Heimat ist tapfer geworden . Auch in ihre Städte ,

Märkte und Dörfer wird der Krieg getragen . Dennoch sind all ihre Entbehrungen und

Opfer nicht zu vergleichen mit den übermenschlichen Härten , unter denen unsere Solda¬
ten an den verschiedenen Fronten , besonders aber im Osten , zu kämpfen haben . Es ist

daher als Ehrenschuld die Pflicht der Heimat , ihnen zu zeigen , daß sie bei all dem

Schweren , was sie selbst erduldet , in teiner Setunde ihre Soldaten an der Front vergißt ,

daß sie vor allem nichts unterlassen wird , was geeignet ist , die Wunden ihrer Kämpfer
zu heilen , um durch die Betätigung eines gemeinsamen Opfergeistes die nationalsoziali¬
stische deutsche Voltsgemeinschaft auch praktisch zu erhärten . Ich rufe daher das deutsche
Bolt zum viertenmal auf , im Kriegshilfswert für das Deutsche Rote Kreuz seinen ge¬
meinsamen Bund der Opferbereitschaft zu erneuern und damit an unsere Soldaten jenen
Dant abzustatten , den sie in so überreichlichem Maße verdienen .

So wie aber der Deutsche als Soldat in diesem Winter noch über sich hinausges

wachsen ist , so erwarte ich , daß sich auch die Heimat im neuen Kriegshilfswerk des

Roten Kreuzes selbst übertreffen wird .

Führerhauptquartier , den 1. Mai 1943 . gez . Adolf Hitler .

Achsentruppen ein Rätsel für England
sieden ganzen Tag unterwegs, von einem Stadt : Britische Presse gesteht : Umkämpfte Orte in Tunesien haben uns sehr viel Blut gekostet

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stodholm , 11 . Mai .

Die Ereignisse in Tunesien werden in der
englischen Presse in aller Ausführlichkeit behan=
delt. Unter den Zeitungsstimmen , die sich zumeist
in geschwollenen Phrasen erschöpfen , sind einige
bemerkenswert , die ihre Erleichterung darüber
ausdrücken , daß umfämpfte Orte nun ausge
schaltet seien , die sehr viel Blut gekostet
hätten . Die von deutscher Seite gemeldete Er¬
richtung einer neuen Widerstandslinie an der
Kap - Bon - Halbinsel wird widerstrebend
anerkannt mit der Begründung , daß ein Teil der
deutschen Truppen wohl schon vor der Einnahme
von Tunis dorthin abgezogen worden sei zu dem
Zweck, den Widerstand auf der Halbinsel zu or =

ende zum anderen , was sie können , weil sie
meist nicht arbeiten , und kaufen alles auf , und
wenn sie dann nach Hause zurückkehren , dann
plazen ihre Taschen geradezu von den geham¬
sterten Sachen . Die Juden lieben die Gesellig¬
teit , was an sich nichts schlimmes wäre , aber sie
haben dabei eine so laute und lärmende Art,
daß sie anderen, die Ruhe brauchen, auf die
Nerven fallen . Einladungen und Festlichkeiten
in ihren Wohnungen reißen überhaupt nicht ab ,
dazu kommen sie dann trotz der scharfen Be¬
stimmungen über die Benzinzuteilung mit
ihren Wagen vorgefahren , deren Motoren sie
stundenlang laufen lassen , und wenn sie dann
wieder fortfahren , dann knallen sie spät in der
Nacht die Türen zu, daß es nur so kracht , ohne
Rücksicht auf ihre Nachbarn . Viel böses Blut
macht auch die Erfahrung , daß die Juden immer
Sausangestellte haben , obgleich englische Fa - ganisieren .milien teine auftreiben können . Das aber
tommt einzig und allein daher , daß die Juden Groß ist das Rätselraten in London dar¬

den Mädchen jeden Phantasiepreis als über , wieviele Achsentruppen eigentlich die
Lohn zahlen und sie außerdem mit Naturalien monatelange Verteidigung Tunesiens durchge =
bestechen , was sich englische Hausfrauen schon des - führt haben . In einer Londoner Meldung der
halb nicht erlauben können , weil sie sie eben Stockholms Tidningen " heißt es , nach der jetzi¬
nicht haben ." Dieser Brief liefert nur einen gen englischen Auffassung erscheine es am glaub =
fleinen Beitrag zu den zahllosen Klagen der haftesten , daß die Achse in Tunesien weniger
englischen Bevölkerung über die jüdischen Para - Truppen gehabt habe als die Verbündeten auf
fiten . Grund ihrer Berechnungen erwartet hätten

eine neue zwangsläufige Anerkennung der
Achsenleistungen von feindlicher Seite .

Im Dienste des Weltfeindes

0 Genf , 11 . Mai .
Auch der britische Kirchenrat ließ sich nun in

die von den englischen Juden lancierten Agita¬
tionsoffensive gegen den in England immer
stärker um sich greifenden Antisemitismus ein¬
spannen. Wie ,,Daily Herald " berichtet, wurde
nach einer unter dem Vorsiz des Erzbischofs von
Canterbury abgehaltenen Tagung des britischen
Kirchenrats eine Entschließung angenommen, in
der der Antisemitismus verurteilt wurde .

Kinder vom Sprengkörper zerrissen
otz . Breslau , 11 . Mai .

Die Mißachtung der Warnung , aufgefundene
Munition , Handgranaten usw. nicht zu berühren ,
hat in der Nähe der Schlesischen Stadt Bunz
Í au zu einem furchtbaren Unglück geführt .
Eine Anzahl Kinder untersuchte einen Spreng¬
förper , den sie im Flußbett des Bober gefunden
hatten und der dabei explodierte . Acht Kinder
wurden zum Teil lebensgefährlich verlegt , drei
find bisher gestorben .

99

Den Feind zurückgetrieben
Von deutscher Seite wird gemeldet : In

Tunesien führten die Briten am 9. Mai
ihre Hauptangriffe südöstlich Tunis im
Raum Hamman -Lif. Nachdem dort am Vortage
der Nachstoß gegen unsere aus der Stadt Tunis
zurückgezogenenKräfte gescheitert war , sezte der
Feind nochmals starte Infanterie- und Panzer¬
verbände ein, um sich die zur Halbinsel Bon
führenden Straßen zu öffnen. Er holte sich
aber eine blutige Schlappe . Immer wie
der versuchten die Briten durch Verlegen des
Angriffsschwerpunktes , das Gebirgstor aufzu¬
brechen . Pausenlos stürmten die feindlichen
Flieger heran und warfen ihre Bomben auf die
von Granateinschlägen erschütternden Berg¬
flanken , aber die Riegelstellung widerstand dem
gegnerischen Druck. Von den das schmale
Straßental beherrschenden Hängen schlug den
Angreifern heftiges Feuer entgegen und ver¬
nichtete mehrere Panzer . Wenn sich britische

Infanterie zusammenballte , stürmten unsere
Soldaten zum Nahkampf vor und trieben
den Feind zurück. Schließlich brach der Gegner
seinen mißglückten Angriff ab .

Bei diesen erbitterten Kämpfen vernichtete
eine Flakeinheit der Luftwaffe, deren Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften in den letzten
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48 Stunden ununterbrochen hinter ihren Ge¬
schützen standen , allein 51 feindliche Panzer¬
fampfwagen und schossen bei der Abwehr feind¬
licher Fliegerstaffeln , die mit ihren Bomben
die Geschüße außer Gefecht zu sehen versuchten,
noch neun Flugzeuge ab .

Gabe für den Sieg
otz . Wiederum hat der Führer das deutsche

Volt aufgerufen , sich in den Dienst des großen
Werkes zu stellen , das unter dem Zeichen des

Roten Kreuzes zum Segen unserer Soldaten
geworden ist , die , trank oder verwundet , der
Hilfe bedürfen , und das ebenso zu einem Sym

bol selbstlosen Einsatzes in den von feindlichen
Bomben heimgesuchten Städten des Reiches
wurde . Dem Roten Kreuz durch freiwillige

Spenden die zur Erfüllung seiner Aufgaben er¬
forderlichen Mittel zu geben , ist darum eine

Ehrenpflicht für die ganze Nation . Sie wird
sich freudig und opferbereit hinter die Hundert¬
tausende von Männern und Frauen stellen , die

als Helfer im Deutschen Roten Kreuz unmittel

bar eingereiht sind in die große Front derer ,
die für die Sicherheit der Heimat , für eine
große deutsche Zukunft , für ein freies Europa
ihre Kraft und wenn nötig - ihr Leben

einsetzen . Unsere Spende ist eine Gabe für

den Sieg !

Auch beim Deutschen Roten Kreuz gilt das
fameradschaftliche Gesetz vom unbekannten Sol
daten gewiß tragen einige DRK . - Schwestern
das Eiserne Kreuz , das Ehrenzeichen des Fronts
soldaten , viele die Kriegsverdienstmedaille .
Aber wo sie ihr Ehrenzeichen auch erworben

haben , ob bei schwerem Einsatz im weit vorges
schobenen Lazarett , in der hingebungsvollen
Pflege an Fieberkranken , im selbstlosen Dienst
an den verwundeten Frontkameraden bei Ters
rorangriffen auf das Lazarett , sie tragen die
Auszeichnung stellvertretend für die tausende
ihrer Kameradinnen gleichen Mutes , gleicher
Pflichterfüllung und Zuverlässigkeit . Nie tritt
der Dienst der DRK . - Schwester laut in Ers
scheinung , aber für jeden unserer Soldaten , der

je sich der Pflege und Hut einer DRK . - Schwes
ster anvertraut wußte , ist sie das Urbild der

Treue , unermüdlicher , liebevoller , freundlicher
Tätigkeit .

Wer könnte je die Arbeit der DRK . - Schwes
stern in dem sich bis weit an die Fronten , aber
auch tief in die Heimat reichenden Nez von

Soldatenheimen und Verpflegungsstellen abs

hägen? Wir alle kennen Bilder aus ihrem,
auch den Wechselfällen des Krieges preisgege

Vielbenen , verantwortungsvollen Einsay .
fommt auf gute Versorgung der Soldaten , auf
rechte kameradschaftliche Betreuung an . Besons
ders wichtig für jede DRK . - Helferin ist deshalb
ihre Haltung . Sie weiß , daß sie oft die letzte

deutsche Frau ist, die der zur Front ziehende
Soldat spricht. Ebenso ist sie meiſt die erſte
deutsche Frau , der er begegnet , wenn er zur
Heimat darf . Der Eindruck , den er aus dieser

Begegnung mitnimmt , wird ihn lange begleis
ten . Wort , Blick , das äußere Bild der deuts
schen Frau draußen sind von großer Bedeutung .
Die DRK . - Helferin steht für Millionen deuts

scher Frauen und Mädchen in der Heimat . Wir

haben jeden Grund , sehr stolz auf sie zu sein ,
aber wir wollen nie übersehen , daß zu ihrem

harten Dienst sehr viel Tapferkeit , innere Klar¬
heit , eine fröhliche Disziplin gehören . Es gibt
für die Frauen vielfach sehr einsame Einsätze .
Dazu geht der Dienst unserer Frauen und
Mädchen im Deutschen Roten Kreuz auch in der
Heimat weiter : an Bahnhöfen , bei den Unfall¬

hilfsstellen , DRK . - Bereitschaften usw. , bis in
die legten Meldestellen des entlegensten Hoch

gebirgsdorfes . Und die Aufgaben wachsen täg
lich : denken wir an die Hilfsbereitschaft , die
in den Bombengebieten erforderlich ist .

Vergessen wir auch nicht den Männereinsaz

für das Deutsche Rote Kreuz. Der größte Teil
der DRK . -Helfer ist längst bei der Truppe .
Damit aber sind die Anforderungen an die

tamen hinzu, wie die der Uebernahme des ge=
Zurüdgebliebenen gewachsen . Neue Aufgaben

Südlich Bizerta ist das Ringen zum das Deutsche Rote Kreuz. Was das gerade in
samten zivilen Krankentransportwesens durch

Abschluß gekommen. Von allen Seiten ange : der jezigen Phase des Krieges bedeutet, läßtgriffen , sind die in diesem Raum bisher noch sich leicht ermessen. Und wieviel von der hierkämpfenden Truppen einer gewaltigen Ueber¬
macht erlegen. Bis zuletzt leisteten sie härtesten und anderwärts geleisteten Rot -Kreuz-Arbeit
Widerstand . Sie legten ihre Waffen erst nieder , ist freiwilliger Einsatz neben dem Hauptberuf !

als sie sich völlig verschossen hatten und weitere
Gegenwehr unmöglich wurde .

Weitere Angriffe führte der Gegner gegen
den mittleren Abschnitt unserer Verteidis
gungslinie . Auch dort versuchte er den Eintritt
in das Gebirge , dessen Randhöhen fest in der
Hand der deutsch -italienischen Truppen sind , zu
gewinnen . Troß erheblicher Kräfte aller Waf¬
fengattungen scheiterten die Vorstöße am zähen
Widerstand der Verteidiger . Am südlichen
Abschnitt blieb es dagegen bis auf Stoßtrupp¬
fämpfe ruhig .

Das Bild des Kriegseinsatzes des Deutschen
Roten Kreuzes aber würde unvollständig sein ,
wollten wir die Mittel und Wege übersehen ,
die es ihm gestatten , zu den Volksgenossen im
Ausland , den in Gefangenschaft geratenen Sol¬
daten Verbindung zu halten und sie materiell
und geistig -seelisch zu betreuen . Um all diese
pielfältige Arbeit bewältigen zu können , be¬
darf das Rote Kreuz der Unterstützung durch
die gesamte Nation . Sie wird diese Verpflich
tung , getreu dem Appell des Führers , gern und
in größtmöglichem Umfange erfüllen .



Was geschieht mit dem Gelde ?
0 Berlin , 11 . Mai .

Zu Beginn des Kriegshilfswerks für das
Deutsche Rote Kreuz 1943 gab Oberbefehlsleiter
Silgenfeldt vor Vertretern der deutschen
Presse in Berlin einen umfassenden Rechen¬
schaftsbericht über die Spendenaufkommen und
die Leistungen dieses segensreichen Hilfswertes
im vergangenen Jahre .

Die Sammlungen und Spenden für das
Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes
erbrachten im Jahre 1942 den stattlichen Betragvon insgesamt 357 412 945,84 Mart , ein beredter
Beweis für die Opferwilligkeit und das Ber¬
trauen des deutschen Volkes . Für den Geist , ausdem heraus das deutsche Volk seine Gaben darbrachte, spricht nicht zuletzt die Tatsache, daß ge¬
rade nach Abschluß des Heldenkampfes von Sta¬lingrad ein ungewöhnlich großes
Sammelergebnis festzustellen war. Nebendem Dank, der all den opferwilligen Spenderngebührt , gilt der besondere Dank auch den vielen
Sammlern und Sammlerinnen , die sich keine
Mühe verdrießen ließen und durch ihren uner¬müdlichen Einsatz das stolze Ergebnis ermögelichten .

Durchbruch am Kuban -Brückenkopf gescheitert
Südlich Bizerta bis zur letzten Patrone gekämpft - Weiterer Widerstand südöstlich Tunis

0 & ührerhauptquartier , 10. Mai .

Montag bekannt : Am Kuban - Brüden
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

topf scheiterten auch gestern mit starken Kräf¬
ten unter heftiger Artillerievorbereitung sowie
mit starter Panzer - und Fliegerunterstügungunternommene Durchbruchsversucheder Gomiets
unter schweren Verlusten . An der übri
gen Ostfront nur vereinzelte Kampfhandlungen
von örtlicher Bedeutung . Kampfverbände ber
Luftwaffe griffend laufend in die Abwehrkämpfe des Heeres am Kuban -Brüdentopf einund vernichteten in den Gewässern von Temrjul
eine große Anzahl von Landungsbootendes Feinbes . An anderen Frontabschnitten richteten sich
schmere Luftangriffe gegen Nachschubstützpunkte ,
Truppenziele und Eisenbahntransporte. In den
Gewässern des hohen Nordens versenkten schnelledeutsche Kampfflugzeuge ein feindliches San
delsschiff mittlerer Größe . In Lufttämpfenund durch Flakabwehr wurden gestern 41 sowje
tische Flugzeuge abgeschossen , vier eigene Flug¬
zeuge werden vermißt .

Feind neue, weit überlegene Panzerträfte, unter¬
Im Raum üblich Bizerta segte der

tüzt durch starte Luftwaffenverbände gegen un¬fere dort bis zur legten Batrone lämpfendenTruppen ein . Nach Berschuß der letzten Muni¬tion tam der heldenhafte Wiederstand unserertapferen Soldaten zum Erliegen . Im Raum
südöstlich Tunis
schnitt der Front gehen die erbitterten Ab¬
wehrtämpfe weiter . Wiederholte schwere An¬griffe des Feindes wurden verlustreich abgewie :

flugzeuge auf das Hafengebiet von Bone der =

sen . Ein Nachtangriff schwerer deutscher Kampf¬

ursachte große Brände in Lagerhallen und auf

und am Südab

!

Hohe Auszeichnung für Paul Pleiger

0) Berlin , 11. Mai .

Der Führer hat dem Staatsrat Paul

Schiffen . Bei Borstößen feindlicher Fliegerkräfte Bleiger auf gemeinsamen Vorschlag von

italienische Jäger und Flakartillerie 20 britisch als
nach Sizilien vernichteten deutsche und Reichsmarschall Göring und Reichsminister Speer

nordamerikanische Flugzeuge. In Luftkämpfen Ritterkreuz
erstem deutschen Wirtschaftsführer das

mitzum Kriegsverdienstkreuzgingen drei eigene Jagdflugzeuge verloren .
Schwertern verliehen .

Starke Feindangriffe zurückgeworfen
() Rom , 10 . Mai .

außerordentlicher Leistungsfähigkeit entwickelt .

und in

Paul Pleiger , der Generaldirektor der Reichs¬
werte Hermann Göring , der im 43. Lebensjahre
steht , hat sich bereits im Frieden bei der Durch¬

Montag hat folgenden Wortlaut : Der Feind , den Ausbau der deutschen Eiseninduſtrie erworben .

führung des Vierjahresplanes besondere VerdiensteDer italienische Wehrmachtbericht vom um die neuzeitliche Entwicklung des Bergbaus und

der neue Banzereinheiten an die Kampffront Diese wehrwirtschaftlich entscheidend wichtige Grundwarf und den Angriff mit starten Luftverbänden stofferzeugung hat er im Kriege mit hervorragenderunterstützte, segte gestern südöstlich von Sachkunde und größter Energie weitergeführt undBizerta seine Attion gegen die deutsch- italie - unischen Streitkräfte fort, die sich tapfer schlugen. Seiner kraftvollen Vevsönlichkeit sind darüber hinErst nachdem die in diesem Abschnitt kämpfen- aus in den letzten Jahren noch neuegroßeAufgaden tapferen Achsentruppen alle Kraft im Kampf auf dem Gebiete der Kohle. In angespanntester Ar¬erschöpft hatten , ohne Artillerie und ohne schlag beit und mit starker Willenskraft hat Paul Pleiger

ben verantwortlich übertragen worden , namentlich

träftige Panzer geblieben waren und all ihre in seinem gesamten Tätigkeitsbereich größteMunition aufgebraucht hatten , jahen sie sich an- Schwierigkeiten überwundengesichts der erdrückenden feindlichen Uebermacht der Erfüllung seiner Pflicht auch keine Gefahren
gezwungen , den Widerstand einzustellen . An der geschen . So hat er als besonders erfolgreicher

8. britischen Armee nachaußerordentlichheftiger tigen Leistungskraft der deutschen Kriegs- und Rü¬
Südfront wurden wiederholte Angriffe der Wirtschaftsführer wesentlichen Anteil an der gewal

Feuervorbereitung mit starken Verlusten fürden Feind an Menschen und Material zurüdgeworfen . Die Flat zerstörte neun Flugzeuge . Pa¬lermo , Marzala , Messina , Reggio Calabria ,Licata und Pantelleria wurden mit starken

In Palermo wurden beträchtliche Schäden , in

Berbänden viermotoriger Bomber angegriffen .
den anderen Orten Schäden von geringeremAusmaß verursacht . Die Zahl der Opfer wird
festgestellt . 21 der angreifenden Flugzeuge wur¬

von deutschen Jägern und sechs von der Flat .

den abgeschossen , acht von unseren Jägern , fieben

Der größte Teil der Mittel des Kriegshilfswertes für das Deutsche Rote Kreuz fommt un¬
mittelbar der Wehrmacht zugute. So wurdenallein für die Verwundetenbetreuung in Laza¬
retten und auf Transporten, sowie für die Be¬treuung der Soldaten in Genesendeneinheiten146 989 204,72 Mart aufgewandt . Dabei handeltes sich um die Lazarettbetreuung der Soldatenin der Heimat und in den Ostgebieten bis in
die Operationsgebiete hinein , um die Betreu¬
ung in den Verwundetenzügen usw . Auch zur
Vermittlung der vielen kleinen Freuden undAnnehmlichkeiten des Lebens , die den Verwun
beten bereitet werden können , dienen dieseMittel . Oftmals ist es so, daß der Verwundete ,wenn er vom Verbandsplay tommt , weder Brot¬
beutel noch Geife , weder Zahnbürste noch Ra¬
fierzeug , noch Taschenmesser hat , und es ist wich¬
tig , daß er diese Dinge sobald wie möglich wie =
der erhält . Auch dafür sorgt das Hilfswerf .
26 168 502,79 Mart wurden für Liebesgaben , für Botschafter Graf von der Schulenburg zum Präsidenten ernannt Feste Freundschaftdie Winterbetreuung der Soldaten und für die
Soldatenheime verwandt , die heute ebenfalls
aus den Mitteln des Kriegshilfswerkes für das
Deutsche Rote Kreuz finanziert werden . Rund
37 Millionen Mark flossen der Feldpostpädchen¬
Attion zu .

Deutsch -Rumänische Gesellschaft gegründet

() Berlin , 11 . Mai .

die feierliche Gründung einer Deutsch Rus
Im Reichsarbeitsministerium fand gestern

mänischen Gesellschaft statt , zu deren
Präsident Botschafter Graf von der Schu =Für die ideelle Betreuung der lenburg ernannt wurde . Das Ehrenpräsi¬Soldaten und Angehörigen

Soldaten Don dium der neugegründeten Gesellschaft übernahmdurch Feldpostzeitungen , Hei - Reichstriegsopferführermatbriefe , Sonderveranstaltungen usw. wurden außerdem wurden zu Bizepräsidenten bestellt
Oberlindober ,

24 300 000Mark aufgewandt . Dieser Betrag wird der Leiter des deutschen wissenschaftlichen In¬
fich für das kommende Jahr noch wesentlich erstituts in Bukarest, Prof. Gamillscheg, und derhöhen dadurch , daß zum Beispiel in den La Wehrwirtschaftsführer von Hentig .zaretten und in den Genesungseinheiten noch
mehr Kino - und Theaterkarten ausgegeben undin noch größerem Umfang fostenlose fameradschaftliche Veranstaltungen für Kriegerwitwenund Soldatenfrauen veranstaltet werden .
Schließlich wurden für die Erholungsbeetreuung genesender Soldaten 33 164 065
Mart und für sonstige Betreuung unter ande¬rem für die Unterstützung Schwerstverwundeter ,
für die Beschaffung von Büchern und Broschüren
usw. 928 350 Mark zur Verfügung gestellt. Zur
Unterstützung Schwerstverwundeter gehören auch
gelegentliche Beihilfen bei der Gründung einerFamilie und eines eigenen Haushaltes .
Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

staatlicher Verbände und Einrichtungen , 66 .
Der Präsident der Vereinigung zwischen

Obergruppenführer und General der PolizeiLorenz , verwies in seiner Eröffnungsan¬sprache auf den von deutschen und rumänischen
Truppen gemeinsam geführten Kampf gegenden bolschewistischen Weltfeind und erinnertean den erst vor vier Wochen erfolgten legten
bei dem beide Staatsmänner erneut ihre fefté
Besuch des Marschalls Antonescu beim Führer ,

Entschlossenheit zum Ausdruck brachten, den
Kampf gegen die Feinde Europas un beirt
bar und unter Einsatz aller Kräfte bis zum
fompromißlosen Siege fortzusetzen .

Gesellschaft, Botschafter Graf von der
Der Präsident der Deutsch -Rumänischen

0 Berlin , 11. Mai .Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 1934 deutscher Gesandter in Rumänien gewesen
Schulenburg , der in den Jahren 1931 bis

Kreuzes an SS -Sturmbannführer Rudolf San¬
dig , Bataillonscommandeur in der SS -Panzer - , hob die Aehnlichkeit in der politischen Ent¬
grenadier -Division „ Leibstandarte Adolf Hitler .
Rudolf Sandig wurde am 11. September 1911 als
Sohn eines Werkmeisters in Eppendorf (Erzgebirge)geboren .

Ich bindie glücklichstefraut
ROMAN VON KURT RIEMANN

8 ) Lore , was schwazt das Kind da für einen
Unsinn ? "

, , Es ist tein Unsinn , Mutter . "
„ Es ist - um des Himmels willen

dich betrogen ? "
er hat

Paul legt der Mutter warnend die Hand auf
den Arm . Laß das bis nachher ! Erst muß das
Kind mal ins Bett !"

Schweigend geht das Abendbrot zu Ende . Die
beiden Frauen rühren keinen Bissen mehr an .
Der einzige unbefangene Mensch ist der Pumpel .Als der im Bett liegt , ist es still . Sehr still .

Paul will mit forscher Lustigkeit das Eis bre¬
chen . , ,Kinder , nun macht keine Begräbnisgesich
fer ! Raus mit der Sprache , Mädel , du weißt ,
dein Bruder hat mit dir alle dummen Kinder¬
streiche gemeinsam ausgefressen , er wird dir auchdiesmal helfen !"

„ Ja , Lore , red dir den Kummer vom Herzen !
Geteiltes Leid ist halbes Leid ! Du armes
Kind !"

Unter dem Zuspruch der beiden besorgten
Menschen verschafft sich dann der lang aufge¬
staute Kummer freie Bahn . Lore erzählt er
zählt ohne Hemmung und ohne Pause . „ Ich
will ihn nicht wiedersehn , nie mehr ! Er ist
schlecht , jawohl , Mutter , er ist schlecht . Hier
bleibe ich mit meinem Kinde , hier in meinem
Elternhause . Die Wohnung in der Stadt
nein , ich würde ersticken, ich könnte in dieser
Luft des Mißtrauens und der Lüge nicht mehr
atmen . Sie werden mich nicht wiedersehen , die
Wohnung nicht und auch - Richard nicht .
Mich nicht und nicht das Kind . Heute morgen
war ich beim Rechtsanwalt ."

- - -

, , Beim Rechtsanwalt ? Du willst dich scheiden
laffen ? " Dieses Wort jagt der alten Frau einen
Schauder über den Rücken . Aber Lore ist ganz
fühl und fachlich .

Natürlich , Mutter , es bleibt nichts anderes
brig . Es wird auch nicht sehr schwierig sein ,

meinte der Anwalt . Und nun wirsst du mich
wohl hinaus ? "

Ich ? Aber Kind , ich freue mich ja so, daß
ich dich wieder hier habe . Nein , dein Vaterhaus
steht dir immer offen ."

Paul wirft ein , daß Lore natürlich hier im¬
mer ihr Heim finden werde . „ Aber ganz gefällt

wicklung beider Länder und die gemeinsamen
politischen Aufgaben jezt und in der Zukunft
hervor und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich
das geistige Band zwischen Deutschland und

mit die Geschichte noch nicht . Ich kenne doch den
Richard und kann mit wirklich nicht denken , daß
er sich so benimmt . "

Daran ist feinerlei 3weifel möglich . Ich
hab es doch mit eignen Augen gesehen , Paul ."

, ,Toll ! Das hätte ich ihm nie zugetraut . Und
trotzdem : willst du nicht doch erst mit ihm spre¬
chen ? "

, ,Damit er mich überredet , alles zu vergessen
und bei ihm zu bleiben ? Nein , Paul , das fannit
du nicht von mir verlangen ! Es würde ihm ein
leichtes sein , mich wieder zu sich zu holen . Ich
liebe ihn ja noch immer , aber ich würde langsam
zugrunde gehen an dem ewigen Mißtrauen , an
den 3weifeln , die nie schweigen werden . Nein !
Was zersprungen ist , das leimt niemand wieder
zu einem Ganzen . Ich will feine Ehe , die
teine mehr ist ."

Und du liebst diesen Kerl noch immer ? "
stößt Frau van Stappen fassungslos hervor .
Nein , das geht über ihren Begriff .

Ich kann ' s doch nicht ändern , Mutter " ,
lächelt Frau Lore , und jeder spürt , wie bitter
ihr dieses Lächeln wird . „ Er brauchte nur zu er¬
scheinen und ein paar nette Worte zu sagen
ich wäre ihm hilflos ausgeliefert . Das fürchte
ich am meisten . Darum bitte ich dich ver¬
leugne mich . Er wird sicher versuchen , mich hier
zu sprechen . Das aber möchte ich unter allen
Umständen vermeiden ."

A

Frau van Stappens Atem geht schneller .
„ Der soll mir nur kommen !" Was hat man
ihrem armen Kinde angetan ! Dieser Kerl , die¬
ser Wüstling ! Und so einem Menschen hat sie ein¬
mal ihr Kind anvertraut ? ! Oh , es ist ihre
Schuld , daß sie nicht härter gewesen ist damals .

Mein armes Kind !" Sie legt Lores Kopf
an ihre Schulter und streicht ihr beruhigend
über den Rücken . Was mußt du unter diesem
Menschen gelitten haben !"

Ich hab nicht gelitten , Mutter , ich war die
glücklichste Frau . Um so tiefer ist der Sturz jetzt .
Berstehst du das ? "

,,Deine Mutter versteht dich . Du bleibst hier ,
hier bist du sicher vor ihm . Er soll dich nicht
finden , dich und auch das Kind . Verlaß dich
nur auf mich ."

Was gibt es für zwei Frauen Schöneres , als
sich gegenseitig zu trösten ? Besonders , wenn man
sich ganz einig ist , daß der Mann . . . oh , ein sol¬
cher Schurke ist ! Weg mit ihm ! Bilden wir eine
geschlossene Front gegen seine Willkür ! Gegen
sein Strauchrittertum !

-

Rumänien als fest und dauerhaft er

Presse - und Kulturabteilung der rumänischen
weisen möge . Sodann gab der Leiter der

Gesandtschaft , Minister a . D. Hodos , ein
umfassendes Bild von
deutsch -rumänischen

der Entwicklung der
Kulturbeziehungen und

schilderte den starken Einfluß , den Deutschland

Der
in dieser Hinsicht auf Rumänien ausgeübt habe .

rumänische
Stanescu , gab seiner Freude über die

Geschäftsträger , Gesandter

Gründung der Gesellschaft Ausdruck, für deren
fünftige Arbeit der unlängst abgeschlossene

mänien den geeigneten Rahmen geben werde .
Kulturvertrag zwischen Deutschland und Ru¬

Parade in Bukarest

0) Bukarest , 11 . Mai .

feiertag mit der traditionellen Parade der
Rumänien feierte gestern seinen National¬

Rönig Michael fuhr durch die reich mit Fahnen
Armee vor dem König und dem Staatsführer .

geschmückten Straßen , begleitet von den Hoch¬
rufen der Bevölkerung . Die gesamte Regierung ,
das Diplomatische Korps, friegsverlegte Solda¬ten und Träger hoher Tapferkeitsauszeichnun¬
gen wohnten als Ehrengäste der Parade bei .

Glückwünsche des Führers

() Berlin , 11. Mai .

tionalfeiertages dem König von Rumänien und
Der Führer hat aus Anlaß des rumänischen Na¬

Staatsführer Marschall Antonescu
lichen Worten

in herz¬
gehaltene Glückwunschtelegramme

übersandt .

Paul muß unwillkürlich lachen .
Paaaul !" Mutters Stimme grollt drohend .

Kannst du nicht einmal in diesem Augenblick
ernsthaft fein ? Du solltest dich schämen !"

Aber Paul schämt sich nicht . Er brennt eine
3igarre an und meint seelenruhig , daß er seine
Mutter und seine Schwester sehr gern habe , aber
leider

Leider !" wetterleuchtet Frau van Stappens
Stimme .

, ,Leider kann mich das nicht hindern , euch für
völlig übergeschnappt zu halten !"

Sei , wie schießen die beiden Frauen auf ihn zu !
Peng ! Das schlägt dem Faß den Boden aus .

Er tommt nicht zu Wort , er ist ein Verbrecher
und wird wie ein solcher behandelt . Erst als
Frau van Stappen feine Luft mehr hat , tann
er sich vernehmlich machen .

, , Ich wollte ja eigentlich nur fragen , wer
diese Dame ist , mit der Richard seine verpönten
Zusammenkünfte pflegt ."

, ,Woher soll ich das wissen ? " zudte Lore die
Achseln . Irgendeine seiner Mitarbeiterinnen
wahrscheinlich . Ich hab nicht einmal ihr Gesicht
gesehen , fann also gar nichts sagen . Doch was
geht mich das an ? Das wird der Rechtsanwalt
schon herausbekommen ."

Rechtsanwalt hast du mit diesem Mann zu ver¬
, ,Ganz recht , mein Kind , nur noch über den

tehren " , stimmt die Mutter zu . ,, Ganz meine
Meinung . Aber nun tomm schlafen ! Es ist Zeit
für dich , höchste Zeit nach all den Aufregungen ."

, ,Mach einer was dagegen " , seufzt Paul . ,,Je¬
doch das Schrecklichste der Schrecken das ist der
Mensch in seinem Wahn !" Was ihm einen ver¬
nichtenden Blick der Mutter und ein mattes
Lächeln Lores einträgt .

So geht auch dieser Tag zu Ende .
Oben im Erkerzimmer schläft Frau Lore bald

den Schlaf der Erschöpfung . Frau van Stappen
aber liegt wach und blick sorgenvoll in den
Sternenhimmel . Sie sucht nach einem Ausweg
für ihr Kind . Paul jedoch pfeift sich auf seinem
Stübchen ein kleines Lied , einen frechen Schla¬
ger . Er ist noch lange nicht erschüttert . Er hält
die ganze Geschichte für ein höchst dämliches
Mißverständnis . Eines Tages löst sich vermutlich
alles in Wohlgefallen und eitel Sonne auf . Er
fennt doch Richard ! Aber er kennt auch Lore .
Mit der ist zur Zeit überhaupt nicht zu verhan¬
deln . Wie aber sagt Schiller ? „ Des Menschen
Engel ist die Zeit !" Gut ! Lassen wir die Zeit
für Richard arbeiten . Man müßte Lore beschäf

stungswirtschaft .

Transporter vor Gibraltar gesunken
() Madrid , 11. Mai .

abend vor Gibraltar mehrere heftige Explosionen ,
Grenzort La Linea zufolge, eveigneten sich Sonn

Berichten spanischer Korrespondenten aus dem

durch die
11 000 BRT ., der Kriegsmaterial an Bord hatte ,

ein USA Transporter Don

gefunten ist , und ferner drei britische Schiffe
schwere Beschädigungen erlitten . Die Zahl der Men¬
schenopfer ist noch nicht bekannt , bisher fonnten die
Leichen von 19 Seeleuten und ferner über 30 Verivun
dete geborgen werden . Die beschädigten britischen
Schiffe sollen Lebensmittel an Bord gehabt haben .
Die Militärbehörden von Gibraltar versuchen bon

Sicherheit zu bringen.
ben auf Strand gesetzten Schiffen die Ladung in

Sowjet -Eisenbahnern droht Liquidation
() Berlin , 11. Mai .

Wie von der sowjetischen Presse bekanntge
geben worden ist , hat sich Stalin gezwungen ges
sehen , durch eine Verfügung des obersten Präsis
diums der Sowjetunion den Ausnahmes
zustand über sämtliche sowjetischen Eisen

stätigung der immer offener zutage tretenden
bahnen zu verhängen . Es ist dies eine Bes

Mängel im Transportwesen der Sowjetunion.
Die neue Verfügung des obersten Präsidiums

enthält außer der Verkündigung des Auss
nahmezustandes noch Einzelheiten über die Ein¬
richtungen besonderer Kriegstribunale
auf sämtlichen sowjetischen Eisenbahnstrecken .
Gleichzeitig wird den Eisenbahnern der Sowjet¬
union mit der Strafverschickung oder

gen chaotischen Zustände auf zahlreichen Streden
Liquidation gedroht , falls die offenkundi¬

solchen Verfügung dürften feinerlei Zweifel be
nicht ein Ende finden würden . Angesichts einer

stehen, mit welchen drakonisch-jüdischen Metho¬
den die Kriegstribunale arbeiten werden.

() Im Namen des Königs von Bulgarien über
reichte der als Sondergesandte in Bukarest weilende
Kabinettschef des Königs Boris , König Michael
von Rumänien zum rumänischen Nationals
feiertag die Kette des Crdens vom ,, Heiligen Methos
dius und Cyrill " .

Verlag und Druck : NS . - Gauverlag Weser¬
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Paul Friedrich Müller .
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tigen , daß sie Abstand zu den Dingen bekommt .
Vor allem muß sie natürlich hier heraus . Zwei
Frauen allein - ? Auf keinen Fall ! Die beiden
reden sich jeden Tag von neuem in ihre Wut
hinein .

Hallo ! Da fällt ihm etwas ein . Wie wäre es
denn , wenn meine teure Schwester mit nach Hei¬
denau käme ? Künstler haben wir genug , aber
feine unserer Damen versteht was von der
Küche . Halli hallo !

Er schießt vor Wonne erst seinen rechten , dann
den linken Schuh zielsicher gegen die Tür und

fall eine 3igarette zu genehmigen aus eigenen
beschließt , sich zur Belohnung für den guten Ein¬

Beständen und eine Flasche Schwarze Kaz"
aus Mutters Keller . Auf Filzpantoffeln holt er
sich seine Belohnung höchst eigenhändig herauf .
Sein Schlaf darauf ist tief und ohne Träume .

99

In Berlin hat sich alles auf das schönste an
gelassen .

Mailand , ein Mann , dessen wißige Zeichnungen
Der italienische Zeichner , Signor Pietro aus

jeder Junge in Italien tennt , steckt bis über
beide Ohren in Arbeit . In seinem Hotelzimmer
tommen und gehen die Leute mit Vorschlägen
und Angeboten . Er scheint ein sehr gesuchter

gehabt , ihn wirklich als festen Mitarbeiter zu
Mann zu sein . Richard hätte wenig Aussicht

verpflichten , wenn nicht Fräulein Hilde mit ges
wesen wäre . Daß sie da ist , erweist sich als auss
gesprochener Glücksfall . Signor Pietro findet
nämlich Gefallen an ihr , viel Gefallen sogar ,
das sich noch steigert , als Hilde holdselig erklärt ,
sie spreche italienisch und würde sehr , sehr glück
lich sein , ihre Sprachkenntnisse in diesen Berliner
Tagen gebrauchen zu können .

Was ergab sich da einfacher , als daß Signor
Pietro sie bat , ihn mit den Schönheiten Berlins
bekannt zu machen , sobald die bedeutendsten
Referate abgeschlossen waren ?

So wandern sie denn zu dreien - man kann ja
schließlich Herrn Sprenger nicht einfach daheim
lizen lassen
Fräulein Silde läßt alle Feuer ihres Tempera¬

durch das abendliche Berlin .

mentes sprechen , ist nedisch , anspruchsvoll , ver
sprechend , launisch , kameradschaftlich kurz sie
ist an jedem Abend eine andere Frau .

versteht wenig von dem , was die beiden reden .
Richard läuft als drittes Rad am Karren . Er

Er merkt nur sehr deutlich : über berufliche Fras
gen unterhalten sie sich nicht .

( Fortsetzung folgt ) .



Aus ostfriesischen Sippen Aenderung der Lebensmittelzuteilungen Am Muttertag kein HJ-Dienst

Landgebräucher Eilert Sandammeer in
West brande konnte am 10. Mai 1943 in

seltener Rüstigkeit seinen 90. Geburtstag feiern.
Seute wird der älteste Einwohner von

Sinte , Rentner Menne Lütjen Janssen ,
88 Jahre alt . Geistig ist er noch sehr rege andnimmt regen Anteil an dem Zeitgeschehen .

Janssen wohnt seit Jahren bei seinem Schwieger¬john .

Die Fleischmenge gekürzt Fett - und Brotrationen erhöht

otz . Witwe Stientje Bleetet , geborene
Ulmann , in Emden , Alte Reihe , beging gestern
ihren 92. Geburtstag . Sie ist noch verhältniss
mäßig rüstig und nimmt an dem Tagesges 0 Durch den im Reichsanzeiger veröffentlich- | gen der knappen Frühjahrs - und Sommerver
schehen noch regen Anteil . Eine besondere ten Erlaß über die Durchführung des Karten - orgungsmonate auszugleichen, war es außer¬

bürgermeisters und die Glückwünsche der Orts - lungsabschnitt vom 31. Mai bis 27. Juni höhen, zumal der Entzug der Gerste ein An¬
gruppeFaldern, die ihr durch den stellvertreten - 1943 werden ab 31. Mai 1943 die Rationen der passen der Viehbestände an die Futterlage er¬
den Ortsgruppenleiter und die Ortsfrauen - Versorgungsberechtigten aller Altersstufen an zwang. Sierdurch erfolgte ein stärkerer Eingriff
schaftsleiterin übermittelt wurden . . Fleisch oder Fleischwaren um wöchentlich in die Viehbestände .

100 Gramm gekürzt . Die Zulagen für In zwei Monaten beginnt nun die neueLang , Nacht , Schwer - und Schwerstarbeiter Ernte . Der Anschluß an sie ist gesichert .
bleiben unverändert. Diese Arbeitergruppen Darüber hinaus ist erreicht worden, daß die
unterliegen also nur der Fleischverkürzung von Versorgung auf dem Kartoffel- und Gemüse¬
wöchentlich 100 Gramm . Die von der Fleisch gebiet im legten Winter nicht nur die gün
fend le Kartenperiode 300 Gramm Brot auch über das Frühjahr und den Sommer bis
fürzung betroffener Verbraucher erhalten lau - tigste seit Kriegsausbruch war , sondern daß

in der Zeit von Juli bis September 1943 neben stige Lage anhalten wird. Diese Lage macht es
und 50 Gramm Fett zusäßlich , ferner zum Anschluß an die neuen Ernten diese gün¬

Gramm Gerstengrüße, 250 Gramm Kartoffel - notwendigen Eingriff in die Viehbestände zur
ihren laufenden Zuteilungen zusätzlich 500 möglich, aber auch erforderlich, den zeitweilig
stärkemehl oder Sago , 125 Gramm Reis und
Sonderzuteilungen an Käse . Außerdem erhalten hen . Das bedeutet eine Senkung der Fleisch¬

Vermeidung von Substanzeingriffen auszuglei¬

alle Verbraucher einmalig eine Sonderzu zuteilung um 100 Gramm je Kopf und Woche .teilung von einem Kilogramm 3uder Diese Kürzung der Fleischmenge sichert für diefür Einmache und Einkochzwecke. Dazu wird Zukunft die ausreichende Versorgung auf demvon zuständiger Seite mitgeteilt :
Als vor einem Jahre , im Februar 1942 , die Brot - und Kartoffelgebiet . Denn hierdurch

Brot- und Fleischrationen gekürzt wurden, stand wird einerseits ein weiterer Abbau der Vieh
Deutschland vor einer sehr ernsten ernährungs- Fettversorgung, andererseits eine die Bersor¬

bestände zu Lasten der zukünftigen Fleisch- und

politischen Lage Der außergewöhnlich harte
Winter 1941- 42, der selbst die ungewöhnlichen gung gefährdende Verfütterung von Getreide
Kältegrade der beiden vorherigen Jahre weit und Kartoffeln im Tiersektor verhindern. Ent¬
übertraf, hatte zu Auswinterungen beim Brotscheidend für diese Maßnahme ist, daß dadurch
getreide geführt , wie sie in diesem Ausmaße die Versorgung des Boltes mit pflanzlichen
Deutschland noch nicht tannte . Darüber hin¬ Nahrungsmitein gesichert wird . Die

aus waren neben dem Totalverlust der Winter¬ aus dem ungewöhnlichen Witterungsverlauf

ölfrüchte auch noch sehr hohe Verluste bei den des vorigen Jahres entstandenen Gefahren sind
eingemieteten Kartoffeln entstanden , Schließ damit für die Zukunft gebannt .
lich hatte diese ungewöhnliche Witterung auch
noch zu einer schlechten Versorgung auf dem
Gemüsegebiet geführt , teils durch Auswinterung
der Samenpflanzen infolge der strengen Kälte ,
teils durch späte Aussaat .

Am 10. Mai vollendete Rentner Ede
Arends , in steel wohnhaft , sein 86. Le
bensjahr . Edeohm , wie der Alte allgemein ge¬
nannt wird , ist ein Ostfriese aus altem Schrot
und Korn. Täglich arbeitet er noch trop seineshohen Afters auf dem Ader. Der Jubilar er
freut sich einer staunenswerten törperlichen und
geistigen Frische .

por .

Am 6. Mai konnte die in Norden lebende
Einwohnerin Sophie Albers , geborene Juilfs ,
auf acht Jahrzehnte ihres Lebens zurückblicken .
Sie schenkte vier Kindern das Leben, zwei
Söhnen und zwei Töchtern, die noch alle am
Leben sind. Oma Albers erfreut sich einer ge¬
segneten förperlichen und geistigen Frische.
Ihrem Kleinen Haushalt steht sie noch alleine

Ihre Goldene Hochzeit konnte am 7. Mai
das Ehepaar Jan Peeling und Frau Anna ,
geborene Foffena , in Emben feiern . Das
Ehepaar , das lange Jahre den Hausmeister¬
posten an der Walschule versah, ist noch sehr
rüftig und wohnt zur Zeit bei seinem Sohn
Außer dem Nordertor 25, da es durch Feind¬
einwirkung die bisherige Wohnung verlor . Am
Jubeltage übermittelten Ortsgruppenleiter Olt
hoff und Ortsfrauenschaftsleiterin Meyer die
Glückwünsche der Ortsgruppe Wolthusen und
die Teespende der Stadt .

Am 10 . Mai tonnten die Eheleute Bäcker¬

Diese ungewöhnliche Lage erforderte zum
erstenmal , daß fast zwei Millionen Tonnen
Gerste der Tierernährung entzogen werden muß
ten , um im Herbst einen Ausgleich auf dem
Brotsektor herbeizuführen . Um die Rüdwirtun¬

Um die Kürzung um 100 Gramm Fleisch je
Kopf und Woche auszugleichen , wird je Versor¬
gungsabschnitt ( vier Wochen) die Fettmenge
um 50 Gramm und die Brotmenge um 300
Gramm erhöht . Außerdem werden für die näch¬
sten vier Versorgungsperioden zusätzlich Nähr¬

und Sonderzuteilungenmittel
Käse ausgegeben werden, und es erfolgt eine
einmalige Zuteilung von einem Kilogramm
3uder je Kopf .

meister Georg Harms und Frau Sophie , ge - Dorfgemeinschaftsabend auf Norderneyborene Dirks , aus Neustadtgödens ihre
Goldene Hochzeit feiern . Der Ehe der heute im
Ruhestand lebenden Ostfriesen entsprossen zwölf
Kinder , von denen zwei Söhne im Weltkriege
dem Vaterlande ihr Leben opferten .

Neue Kursbücher und Taschenfahrpläne

otz . Die Verkehrsgemeinschaft Niedersachsen
Kassel e. V. zu Hannover teilt mit, daß im Rah :
men des seit 2. November 1942 gültigen Eiſen
bahnfahrplans am 17 . Mai ein Neudruck
aller amtlichen Kursbücher und
Taschenfahrpläne herausgegeben wird ,
der die zwischenzeitlich eingetretenen und zum
17. Mai weiter vorgesehenen Aen derungen
berücksichtigt . Der Vertrieb des Fahrplanmate¬
rials erfolgt in der bisherigen Weise .

: : Nordseepimpfe fahren nach Ungarn . Mit
dem KLV. -Sonderzug , der am 12. Mai unter
der Transportführung des 1. Stabsleiters des
Gebietes , Oberbannführer Marschall , die Gau¬
hauptstadt verläßt , schicht das Gebiet Nordsee
seinen ersten Transport von 480 Pimpfen nach
Ungarn . Fast aus dem ganzen Gaubereich
kommen die Jungen , die sich für diesen ersten
Transport gemeldet haben : aus Bremen , Osnas
brück , Wilhelmshaven , Delmenhorst , Leer ,
Barel und Bentheim .

Alt und jung sind eng mit der ostfriesischen Heimat verbunden

otz . Auf der Kreistagung , die am Wochen = | den Reihen der Jugend aufsteigen .
ende auf der Insel Norderney stattfand , Hütet die Jugend diese seelischen Bindungen , so
bildete eines der Hauptthemen die Sicherung des ist sie auch immer mit ihrer Heimat verbunden .
bäuerlichen Nachwuchses . Wie dieser bäuer¬ Die Norderneyer Mädel pflegen das Lied ,

liche Nachwuchs wertvolle Feierabendgestaltung fie fingen wie ihnen der Mund gewachsen ist,
zeigen fann, bewies ein vorbildlicher Dort wie sie das alte Erbgut im Herzen fühlen , sie

tanzen die alten Norderneyer Tänze , die schon
gemeinschaftsabend , der vom BDM. ihre Großmütter vor siebzig Jahren auf dem
sinnvoll gestaltet wurde . Bäuerliche Kultur , Marktplay tanzten . Weiter sangen die Mädel
ein planmäßiger Feierabend -Ausbau bilden eine die alten schönen Lieder vom Rhein oder Main ,
der wichtigsten Grundlagen , das Gegengewicht von Liebe und vom Wandern , sie sangen als
gegen die Landflucht , die Sicherung des bäuer wenn sie am Abend auf der Dorfstraße nach
lichen Nachwuchses , für das Festhalten an der Feierabend ihre Lieder singen und darum war
Heimat . Nicht die materiellen Dinge sind hier auch alles echt . Mit der Musit in diesem

ist es genau so.maßgebend, eine viel größere Rolle spielen die Falle war es ein Tredebüdel
feelischen und geistigen Voraussetzungen. Immer Was aber wäre ein Dorfgemeinschaftsabend
ist es das Herz, das in jedem Kampfefiegt. Die ohne das Wort , das die Verbindung zwischen
Kultur eines Dorfes braucht nicht von außen Alten und Jungen darstellt ? Wie nett ver¬
durch irgendwelche Kleinkunst -Veranstaltungen standen es die Norderneyer Mädel , die Pro¬
in ein ostfriesisches Dorf zu fommen, fie muß grammfolge mit hübschen Versen anzufünden .
von innen , aus der Kraft des Dorfes felbst , a us

Aurich

otz . Heute KdF . - Veranstaltung . Für den
() Keine Gebühren für Versorgungsleiben . Kleinkunstabend mit erstklassigen Künstlern() Keine Gebühren für Versorgungsleiben . heute abend bei Brems stattfindenden großen

Der Reichsarbeitsminister hat angeordnet , daß
Bersicherte, die an einer Krankhett lei : find noch Karten im Vorverkauf bei der Kreis¬
den , für die sie nach den Wehrmachtsversor : dienststelle der NS.-Gemeinschaft Kraft durch
gungsgesetzen Versorgung oder Fürsorge erhal- Freude" am Ostertorplatz zu haben.
ten , von der Gebühr für den Krantenschein und
die Arzneiversorgung befreit sind , soweit sie
Leistungen der Krantenversicherung wegen des
Versorgungsleidens in Anspruch nehmen .

otz . Was erwarten unsere nüglichen Vögel von
ins ? Daß wir ihnen , wo noch nicht geschehen . Nist¬

täſten aber noch beffer Nisthöhlen aufhängent
Sie müssen an Bäumen oder Hauswänden in etwa
vier Meter Höhe angebracht sein. Borjährige fünft
liche Nistgelegenheiten müssen von Unrat gereinigt
yerden . An Feldvainen , Hecken und sonstigem Ge¬
büsch dürfen wir nicht das dürre Gras angin
den , denn auch dort wollen die Vögel am Boden
Nester bauen . Das dürre Gras soll sie gegen Sicht
verdecken . Die kleine Vorsorge für unsere Souz- und
Singbögel wird uns hundertfältig vergolten . Noch

stets hatten die Stadt - und Landbewohner ein Vers
ständnis für unsere nützliche Vogelwelt .

Emden

trieb .

am Sonn¬

KHB .

otz . Roggenstede . Hebamme tödlich
verunglüdt . Am Sonntagabend verun¬
glüdte die Hebamme Grete Sweers aus

stelle Roggenstede tödlich . Fräulein Sweers
Schwittersum auf der Reichsbahnhalte¬

fam von einer Geburtshilfe und befand sich mit
dem Fahrrade auf dem Heimwege. Bei dem
herrschenden starken Sturm muß sie das Her¬
annahen des Zuges überhört haben , sie ist von
der Lokomotive erfaßt und getötet worden .

0 Um der Jugend Gelegenheit zu geben ,
den Muttertag im Kreise ihrer Familie zu ver

leben und den eigenen Müttern eine Freude

zu bereiten, hat Reichsjugendführer Artur Ag
mann angeordnet , daß der 16. Mat für alle

frei zu halten ist. Ausgenommen sind ledig¬
lich die Spieleinheiten, die zur Ausgestaltung
der Feierstunden der NSDAP . zu Ehren der
Mütter , sowie die Mädel , die zur Hilfeleistung

Die deutsche Jugend
in finderreichen Familien herangezogen werden .

wird gerade in diesem

Jahre , da ihre Mütter in vielen Fällen noch
plaß ihren Beitrag zum Siege leisten müssen ,
außerhalb ihrer Familien an einem Arbeits¬

ben Muttertag als einen Tag des Dantes an
die eigene Mutter empfinden .

April wurden vom Landratsamt in Leer an
otz . Ausgabe von Jagdscheinen . 3m Monat

76 Kreiseingesessene Jagdscheine ausge¬
geben .

Wittmund

medizinische Prüfung (Physitum ) bestand Feldwebel
pta . Medizinische Prüfung bestanden . Die erste

Karl Berger von hier mit gutem Erfolg.
otz . Jmpftermine im Kreise Wittmund . In ber

Zeit vom 14. Mai bis 25. Juni finden im Kreise

gen des Jahres 1943 statt. Die Nachschau erfolgt
Wittmund die Ersts und Wieberimpfun

jeweils eine Woche später. Geimpft werben bie in
den Jahren 1942 , 1931 Geborenen , sowie die Kin
der, die bisher ohne Erfolg, noch nicht geimpft oder
wiedergeimpft wurden .

otz . Eggelingen . Verkehrsunfall Bei

einer durch die scheugewordenen Pferde verursach
ten wilden Fahrt vom Bahnhof Wittmund zur
Molkerei zog sich der Gespannführer eines hiesigen
Bauern eine Fußverletzung zu . Er mußte ins

Krankenhaus eingeliefert werden .
otz . Alt - Funnigfiel . Vortragsabenb bez

Partei . Auf dem am 19. Mai zur Durchführung
tommenden Vortragsabend der NSDUP. wird Par
teigenosse Safemann zu dem Thema „Japan ,
Land und Leute " sprechen .

otz . Esens . Erfolgreiche Schüßen . Bei

den Einzelwettkämpfen der Schießwehrtämpfe der

S . erreichte Obergefreiter sans jen 176, Corne
lius Apfen 161, Ernst Bock 159, Georg Grothe 158
und Meinhard Süßmilch 146 Punkte .

otz . Esens . Mütterberatung . Wie bas

Staatliche findet amGesundheitsamt mitteilt ,
Mittwoch von 14. 30 bis 16 Uhr in der Hilfestelle
eine Mütter - und Nachitisberatung . statt .

Emder Handballer in der Gauklasse

ptz . Zur Ermittlung des Gaubesten in der Be

zirts -Bereichstrasse spielten der ELV . /Kriegs
marine am letzten Sonntag in Oldenburg
gegen die Gruppenbesten aus Osnabrück und Vechta.
Die drei Spiele gewannen insofern große Bedeu

fung, als dem Sieger der Auflieg in die Gautlaſſe
sichergestellt ist. Die Gmber Solbaten spielten mit
Lobeck, Kornetki , Klug , Oltmanns , Heim, Marym ,
Lehmann, Plücken, Kuhn , Kaldonet und Sichtenfels
( im zweiten Treffen Schillhanet ) und gewannen
beide Spiele nach überzeugenden Leistungen aller
Spieler .

Das erste Treffen zwischen Osnabrück und

Rechta gewann Osnabrück mit 10:6. Jun zweiten
Spiel Emben gegen Osnabrid hatten es die
Ember Soldaten nicht leicht , nach einem Halbzeits

ftande bon 2 :2 ben verdienten 7 :3-Erfolg herauszus
holen. Der Sieg der Ember Elf gegen Vechta bon
18:1 (0:0) war nie in Frage gestellt. Den Spielern
gebührt ein Gesamtlob . Jm Sturm war Plüden
besonders erfolgreich, Lehmann und Mazym
waren, wie imuner, hervorragende Säufer , Olt .
mann 3 in der Verteidigung bewies Eifer und gutes
Können und der Torwart Bobec zeigte , daß er

ein Mann seines Faches ist .
Die Gmber Sportanhänger werden es sehr be

grüßen , in Zukunft nun auch Liga -Handballspiele
in Gmden besuchen zu können .

Kriegsmarine Emden - Leer 1 : 2

otz . Das Fußball - Freundschaftsspiel litt fehs
so daß sich einunter der Ungunit der Witterung.

Der Sieg der Soldaten aus Zeer war verdient undflüssiges Kombinationsspiel nicht entfalten fonnte .

entspricht dem Spielverlauf .

Unter dem Hoheitsadler

Aurich . BDM ., Schaft Rahe - Sagtum . Dienst fällt
Mittwoch aus . Nächster Dienst Freitag 20 ubr .

Turnzeug mitbringen . Dähnlein 11/191
Westerende . Jungzüge 2 und 3 Mittwoch 10 Uhr
mit Sportzeug Schule Weiterende .otz . Bortrag über Finnland fällt aus . Der

für Mittwoch dieser Woche vom Volksbildungs - Emden. Brisgruvve Wolthufen. Sente 20 Uhr bet
werk Leer angesezte Vortrag von Hauptmann
Günther Thaer -Berlin : „Finnland , Landschaft

im nordischen Raum " mußund Lebenswille
wegen Verhinderung des Redners ausfallen .

Die Bannotz . Boltsgemeinschaftsabend .
spielschar der Hitler - Jugend Leer veranstaltet
am Mittwoch dieser Woche im Saale van
Mart einen Boltsgemeinschaftsabend . Ein¬

trittskarten werden in der Banndienststelle
Heisfelder Straße ausgegeben .

otz . Collinghorst . Ein paar frohe Stunden
vermittelten den vielen Besuchern am Sonn¬

Berein , der BDM . und eine Vorführungsgruppe
abend bei Diekmann der Turn - und Sport¬

aus Leer . Mit den turnerischen Vorführungen
und Reigen , sowie den Musik - und Liedvorträ¬
gen , ernteten die Darbieter starken Beifall .

Weener

Mundt Besprechung der Bolitischen Leiter , Walter
und Warte sowie Frauenschaft . 3 . - Motorge
folgidhaft 1/251 . Heute 19 . 30 Uhr Gefolgi ofis .

Bahnleinappell beim Heim Schoonhovenstraße .
1/251 . Mittwoch 14 . 55 Uhr mit Sportzeug Wolt
hufer Schule . Mädelgruppe 6/251 . Seute 19 . 80
Uhr Heimabend in der Kunsthandlung am Neuen
Markt . Schürzen mitbringen . BOM . - Madel

Mittwochgruppe 2/251 . Bentinfshof / Faldern .
17. 45 Uhr bei der Wallschule .

Heute flieger <Norden . Fliegergefolgschaft 2/251 .
ärztliche Untersuchung bei Dr . Stürenburg . Nach¬
wuchstam . und neue Bordfunker (v . Echten , Ban
mann , G. Janssen ) 20 Uhr . Bordfunkerlehr

Abschluß -Uebungsabend 20 Uhr Ulrichs¬
fchule . Mittwoch fliegerärztl Untersuchung . Kam . 1 ,
2 u . 3 20 Uhr bei Dr . Stürenburg . Freitag 19 . 30
Uhr Sportplab . - BDM . - Standort Norden . Heute
20 Uhr mit Sportzeug Gräfin - Theda -Schule .
NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Sage .
Mittwoch 20 Uhr Gemeinschaftsabend bei Martini .

NS . - Frauenschaft , Jugendgruppe Norden . Heute
20 Uhr Turnen Sielschule . IM . - Gruppe 19,
Südernenland . Mittwoch 15 Uhr Dienst in Turne

IM . - Standort Norden . Mittwoch bei gu¬
tem Wetter 15 Uhr Sportplab , sonst Mittelfchule .

Marinegefolgschaft . Mittwoch 20 Uhr Berufs
schule antreten .

gang .

zeug .

otz . Hauptversammlung der NSKOB . -Kamerad¬
schaft. Die hiesige Kamerabschaft der NS. -Kriegs¬
opferversorgung veranstaltete am Sonntagnachmit
bag bei Brems thre Hauptversammlung . Ramerab - Leer
schaftsführer Boekhoff tonnte außer einigen
Gästen auch die Gauhinterbliebenen - Vertreterin
Frau Blum und viele neue Mitglieder , denen er
die Mitgliedsbücher überreichte , begrüßen. Eine be¬
fondere Ghrung wurde sechs fameradschaftsführern
aus dem Kreisgebiet für vorbildlichen Einsatz
auteil. Neun Kameraden erhielten für gute Schieß¬
leistungen im Jahre 1942 eine Auszeichnung . Die
brei besten Schützen waren die Kameraden Jmsande ,
Courdes und Hanstein . Alsdann erstattete Kamerad
Tunder den dassenbericht . Die Kassenverhältnisse
find durchaus gut . Am Ende des Berichtjahres be :
trug die Mitgliederzahl 299 , die bis heute auf 317
gestiegen ist. Für seine vorbildliche Kassenführung
wurde ihm und den Blockwaltern Dank und Aner¬
fennung ausgesprochen . Dann hob die Gau - Hinter¬
bliebenenvertreterin , Frau Blum , in ihrer herz¬

otz. Schießwehrkämpfe der SA . abgeschlossen . Frau in diesem Ringen hervor und verbreitete fich
lichen gewinnenden Art den Einsaz . der deutschen

Nach den am vorlegten Sonntag vorausgegangenen über alle Fragen in der Hinterbliebenen -Fürsorge .Mannschaftsschießwehrkämpfen wurden

bag im SA .-Standort Emben die Einzel schießgmerad Groß erläutete jobann noch einige Ver¬

wehrtämpfe durchgeführt . Auf dem Schießstand der forgungsfragen und ließ seine Ausführungen in

Su . an der Pettumer Straße herrschte reger Be- einen Dank an unseren Führer mit dem Gelöbnis

87 Wehrkämpfer der verschiedenen Organizu Treue und steter Einfagbereitschaft austlingen .

sationen (Schüßenforps , Wehrmacht , SA ., NSKK . , Musikverträge umrahmten die aufschlußreiche Ta¬

Polizei , NSKOV . , Kriegerbameradschaft . Militär : gung .

fameradschaft usw . ) stritten um die beste Leistung . otz. Wallinghausen . 3wanzig Jahre
Jeder Schütze hatte je fünf Schuß liegend . Enienb treue Dienste . Parteigenossin Dini Hen¬
und stehend freihändig auf eine Bruftringscheibe el tann heute auf eine zwanzigjährige Tätig
und anschließend in einer Schnellfeuerübung inner - feit im Hause des hiesigen Landwirts Hermann
halb 45 Sekunden fünf Schuß auf eine Kopfscheibe Wulff zurückblicken .
abzugeben . Aus den Kämpfen , die dank ihrer sorg¬
fältigen Vorbereitung und Organisation burch die Norden
SA . reibungslos abliefen , gingen folgende zehn
besten Einzelschüßen als Sieger hervor : 1. Klaas¬ mit Turnseng beim HJ . - Heim .

otz. Ritterkreuzträger spricht in Norden . Am
jen , Schützenforps Emden , 175 Punfte ; 2. 17 . Mai um 20 Uhr spricht im Deutschen
Doyen , S . -Sturm R 1/2 , 174 Punkte ; 3. = Saus " ein Ritterfreuzträger zu der
ler , Schützenforps Gmden , 173 Patte ; 4. Sve¬
ner , 6. Flatbatterie , 165 Punkte ; 5. Feilscher , Bevölkerung von seinen Erlebnissen an der
1. Hafbatterie , 154 Punkte ; 6. Sangheim , Front .

Schüßentorps Gmben , 150 Puntte ; 7. Poppen , otz. Jugendlicher Leichtsinn . Vorübergehende
S . - Sturm 2/2 , 141 Punkte ; 8. Frey , Militär - wurden am Sonnabendnachmittag durch einen

fameradschaft , 140 Punkte; 9. Schacht . Polizei , leichtsinnigen Jungen , der an einer Stelle der
138 Punfte ; 10. Symen 3 , NSKK . , 138 Punkte . eingestürzten Böschung des Norder Hafens

Stichlinge fangen wollte, in Aufregung versetzt.
Bei jedem "Fischzug" lehnte sich der leichtsin¬
nige Junge weit über die Böschung hinaus .
An eine Rettung wäre bei der zu dieser Zeit
herrschenden Strömung gar nicht zu denken ge¬
wefen . Wir weisen an dieser Stelle darauf hin ,
daß das Fischen im Norder Hafengebiet über¬
haupt verboten ist !

otz . Neues Damenfahrrad gestohlen . Einer
hiesigen Volksgenossin wurde in der Ab bena¬
straße ein neues Damenfahrrad ohne Neh ,
Mark , ,Dürkopp " , entwendet .

otz. In den Schüttstall gebracht . Ein weißes
Mutterschaf , das herrenlos in den Straßen
unserer Stadt umherlief , wurde zum Schüttstall
gebracht .

otz . Nicht an Fahrzeuge hängen ! Die leidige
Unfitte der Kinder , sich an Fahrzeuge anzuhän¬
gen , hätte in der Straße der SA . beinahe
zu einem schweren Unfall geführt . Ein Junge
hing sich an einen Lastwagen und ließ sich in
dem Augenblick los , als ein anderes Fahrzeug
herannahte , von dem er gestreift und zu Boden

Der Borfall verlief nochgeworfen wurde .

glimpflich , indem der Junge mit einigen Haut¬
abschürfungen davonkam .

otz . Reger Kälberversand . Der Kälberner¬
Auf hiesigersand ist gegenwärtig sehr rege .

Eisenbahnstation wurden etwa hundert Kälber

verladen , die nach Sachsen gingen , eben¬
falls ein Waggon Zuchtvieh . Eine Ladung

Schlachtvieh wurde nach dem Rheinland beför¬
dert . Im Durchgangsverkehr aus Holland pas
fierten etwa zwanzig Wagen Vieh unseren
Bahnhof .

otz . Ferkeleinfuhr aus Bentheim . In letzter
Zeit werden von einem hiesigen Händler sehr
viele Ferkel aus der Gegend von Bentheim
eingeführt . Da die Nachfrage nach Ferteln
immer noch groß ist, finden die Tiere starken
Absatz .

Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk
Leer , Am Dod . Dichterlesung Dienstag 19 . 15 Ubr
im Rathausiaal . 3 - Motorgefolgidhaft 1/881 .
Mittwoch gesamte Gefolgschaft 19 . 50 br beim yan
Martschen Lichtspielhaus . Beurlaubungen aufges
hoben . BDM . - Gruppe Leer (1, 2 , 3). Madel
der drei Stadtgruppen Mittwoch 19. 50 Uhr Volks
gemeinschaftsabend der Bannspielschar bei van
Mart . IM . - Gruppe 1/881 . Mittwoch 14. 30 Uhr

IM . - Gruppe
2/881 . Mittwoch 14. 30 Uhr beim S . - Heim
Dienstkleidung (auch die Behnjährigen ) . SM
Gruppe 3/381 . Mittwoch 16 . 30 Uhr mit Turnzeug
beim HJ . - Heim . Behnjährigen treten 16 Uhr an .

-

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 12. 35- 12. 45 Uhri

Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 14 . 45 Uhr : Das
Deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester . 15 . 30
bis 16 Uhr : Selaifische Kleinigkeiten . 16 - 17 Uhr :
Otto Dobrindt spielt auf . 17 . 15 - 17 . 50 Uhr : Es
fingen alle . " 17 . 50 - 18 Uhr : Das Buch der Zeit .
18 . 30 - 19 Uhr : Der Beitspiegel . 19 - 19 . 15 Uhr :
Bizeadmiral Düzom : Seekrieg und Seemacht .
19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 45 - 20 Uhr :
Politischer Kommentar . 20 . 15 - 21 Uhr : Musik um
Mädchennamen . 21 - 22 Uhr : Die bunte Stunde .

Deutschlandiender : 17. 15- 18. 30 Uhr : Von Corellt
bis Frib Adam (Leitung : Sans Rosbaud ) . 20 . 15
bis 21 Uhr : Konzertmusik von Dittersdorf . 21 bis
22 Uhr : Bunter Melodienreigen .



Das Seil des Schicksals / Von Franz Fr. Oberhauser Hauses. Ich habe das Geschenk noch aufgehoben. richtete der Maler die Frage an ihn.
spielten ja oft zusammen im Garten Ihres | daß der vermeintliche Fremde ich selbst bin ? "

otz . Es war ein sonniger Tag , als Jens aus
dem Hause Benjamin trat . Zum legten Mal
schritt er über die wenigen steinernen Stufen der
grünlackierten Haustüre , mit dem messingnen
Löwenkopf als Türhammer , so etwas gibt es
noch immer in den kleinen und großen holländi¬
schen Städten .

Jens ging mit einem unbekannten Schmerz
durch die Grachten , durch die Singel . Benjamins
Sohn hatte ihn plöglich entlassen ; nach vierzig
Jahren treuen Dienstes . Er hatte ihm nicht ein¬
mal in das Gesicht geschaut . Eine Zigarre ließ
er sich noch anzünden . dann war Jens
draußen . Er kam früher nachhause. Kate , dasWeib , wiegte nur den Kopf . „Sind das schöne
Zeiten ! Was der Vater hält , braucht der Sohn
nicht mehr zu halten !" Es war noch ein Glück ,
daß Jürgen von der Kanalschiffahrt einen Treid¬
ler brauchte . Jens wollte sofort annehmen ,
Kate überlegte . Jens aber legte sich das lederne
Schulterblatt über und übte Ziehen am Seil .

Mit sechzig Jahren ! Aber Jens war eine starke
Natur !

Als Ricje , die Tochter , nachhause kam , machte
das hübsche Mädchen Augen . Was , Kornelius
Benjamin . . . hat dich auf die Straße gejagt ? "
Jens schüttelte den Kopf . , ,Das wäre zuviel ge =
sagt ! Es gab feinen Plaz mehr für mich !" Das
ist alles ! Ich bin alt geworden . Tauge nur noch
für das . . Er zeigte auf das Seil . „ Das
Seil des Schicksals , Bater ! " sagte Kate .
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„Wir Menschen ziehen alle daran ! Schwer
oder leicht . . . je nachdem !" gab Jens zurück
und ging regelmäßig jeden Tag auf den Damm
zur Arbeit .

Jawohl , wir Menschen ziehen alle daran !
Auch Benjamins Sohn Kornelius mußte daran
ziehen . Immer heftiger . Und trotzdem konnte er
Vaters Geschäft nicht mehr halten . Die Zeiten ,
die abgleitenden Währungen , nicht durchgeführte
Pflichten wie das schon kommt im Leben
eines Geschäftsmannes , in dem oft eine große
Sache genügt , um das ganze Unternehmen auf
eine schiefe Ebene zu bringen . . .

Nach einem vollen Jahr war es soweit :
Kornelius hatte das Schicksal genau so er

griffen wie Jens . Und als er eines Tages über
den Damm der Zuidervaart spazierte und ein
wenig ausrastend stehen blieb , kam ein Treidler
daher . Langsam , Schritt um Schritt , schleppte er
das schwerbeladene Boot den Kanal herauf . Als
er in die Nähe des rastenden Benjamins fam ,
blieb der Treidler stehen, zog eine Zigaretten
dose aus der Tasche und reichte sie Benjamin .

, ,Sast teine Arbeit ? " fragte der Treidler .
Der andere rührte sich nicht .

Kenn ich , das Gefühl ! Habs nach vierzig
Jahren Dienst auch mitgemacht ! Siehst nicht gut
aus . Hab ' noch mein Frühstück bei mir . Willst ?"

Der andere lehnte heftig ab . Nur eine Ziga¬
rette nahm er . Suchte nach Feuer . Der Treid¬
ler griff in die Tasche ,, , Das hab ich schon noch !"
Benjamin rauchte . Er hatte ein bitteres Lächeln
hinter seinem jungen Bart . , ,Wer bist du ? Was
fannst ?" hatte der Treidler gefragt . Aber der
Fremde gab nur zur Antwort : „ Hast es besser

Emden , Spiekeroog , Jever und im
Often , den 9. Mai 1943.
Statt besonderer Mitteilung . Es hat
unferem Herrgott gefallen , unseren
lieben , herzensguten Sohn , Bruder ,
Schwager , Entel , Reffen und Better ,
Gärtner

Silmar Helmut Ihler
im Alter von 27 Jahren von seinem
schweren , sich beim Heresdienst zuge¬
zogenen , mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Reservelazarett in Wildes
hausen , wo er Heilung erhoffte , durch

Nureinen sanften Tod zu erlösen .
diejenigen , die diesen selbstlosen , treu
sorgenden Menschen gefannt haben ,
tönnen unseren großen Schmerz ermessen .

Wattje Ihler und Frau , Habbo Ihler
und Frau , Lothar Jhler und Frau ,
Hedwig Ihler , Arend Ihler , Frau
Hedwig Wiethorn sowie die nächsten
Anverwandten .

Beerdigung Freitag , 14. Mai , 15 Uhr ,
vom Trauerhause , Emden -Hilmarsum .
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Sinte , den 9. Mai 1943 .
Heute verschied nach langem , schwerem
Leiden unser lieber , guter Vater ,
Großvater , Bruder , Schwager , Onkel
und Better

Andreas Boder
im 59. Lebensjahre , Um so härter
trifft uns dieser Schlag , da erst vor
zwei Jahren unsere innigstgeliebte
Mutter starb und vor drei Jahren un¬
ser lieber Bruder den Heldentod fand .
Im Namen aller Angehörigen :

Die trauernden Kinder .
Beerdigung Mittwoch , 12. Mai , 14. 30
Uhr , vom Trauerhause . Trauerfeier
eine halbe Stunde vorher .

Pilsum , den 9. Mai 1943 .
Seute morgen entschlief sanft und
ruhig nach einem arbeitsreichen Leben
meine liebe Frau , unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Anna Waaltes
geb . Stetter

in ihrem 68. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Familie W. Waaltes .
Beerdigung Donnerstag , 13. Mai , 14. 30
Uhr .

Stapel , den 10. Mai 1943 ,
Heute morgen entschlief nach langer
Krankheit meine liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Silta Ernst
geb. Martens

in ihrem 74. Lebensjahr .
Die trauernden Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 12. Mai 1943 ,
14 Uhr .

Neermoor , 9. Mai 1943 .
Statt des Ansagens . Heute nachmittag
entschlief sanft und ruhig nach furzer ,
schwerer Krautheit , plöglich und un¬
erwartet , unser lieber , guter Bater ,
Schwiegervater , Großvater , Urgroß¬
Bater , Bruder , Schwager , Onkel und
Better , Kirchendiener

Mense Düselder
im fast vollendeten 75. Lebensjahre .
Sein Leben war Mühe und Arbeit .
In stiller Trauer :

Die Kinder und Angehörigen .
Beerdigung Freitag , 14. Mai , 15 Uhr .
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .
Mit der Familie trauert

Kirchengemeinde Neermoor .

|

als ich, Treidler du !" Dann wollte er weiter .
Aber der Treidler zeigte auf eine kleine Bank .
„ Rast dich aus . Hier hast du noch ein paar Glim¬
men !" Dann warf er das Seil über und begann
wieder zu ziehen . Der Fremde blickte ihm nach .
Er setzte sich auf die kleine Bant . Er nicht nach¬
denklich in sich hinein . , , Kenn ' dich , Jens . Kenn '
dich ganz gut ! Warte , bis du wieder kommst !
Dann werd ich dirs danken . . . hast es fein ge¬
gegeben für das , was ich an dir getan ! Mußte
es ja tun ! Weißt es nur nicht !" .

Da stand jemand neben ihm . Benjamin
blickte auf . Ein hübsches , junges Ding von einem
Mädchen. Rickie . Er blickte weg und rüdte et¬
was an den Rand .

, , Ich weiß , Herr Benjamin ! Das Schicksal
wendet alles ! Man muß es nehmen , wie es
kommt !"

leise . Mußte selber dran glauben !"
Sab es nicht gern getan " , sagte Benjamin

Ein paar Worte , eine leise Aussprache . Eine
Mädchenhand, die Benjamin auf der seinen
fühlte., Eine Frage: „Sie haben mir eines schö¬
nen Tages ein teures Geschenk gemacht . Wir

Ich gebe es Ihnen zurück . Es ist Geld ! Bielleicht
fönnen Sie es brauchen , um wieder Fuß zu fas¬
sen !"

Der Vater seiner Frau schüttelte den Kopf .
Nein , du hast dich schlecht gemalt , ich erkannte

dich nicht ."
Karuto holte das Bild herein und sah esEr blidte sie an .

,,Was nügt mir ein Geschenk ! Was nügt mir lange schweigsam an .
Geld ?" , ,Du hast recht " , sagte er endlich . „ Ich sehe ,

,Biel ! Es ist Alles !" daß es noch voller Mängel ist . Ich werde ein
„ Alles ? Wirklich Alles ? Und ich soll von zweites Bild malen müssen ."

einem Mädchen Geld nehmen ? "
Sie schwieg .

Eine Stunde nachdem sein Schwiegervater
fortgegangen war , begann er ein zweites Bild

„ Ich schätzte immer Ihre rasche Entschluß - seiner Frau . Er malte täglich einige Stunden ,
fraft ! Haben Sie die noch ? "

Er lächelte . „ Ich glaube . "

, ,Dann nehmen Sie das Geschenk! Schaffen
sich Geld damit . Ein Weg tut sich auf ! Ihre
Freunde haben Sie sicher siten gelassen !"

„ Ich nehme nur Geld von meiner Frau !"
,, Dann . . will ich Ihre Frau werden !"

jagte Ridje unerwartet und offen , indem sie ihn
ruhig anblickte . Er faßte sich rasch . Es war eine
große Fügung !

, ,Rickje , ich nehme an ! Und wir werden uns
das Haus bauen ! Ridje ! Sieh , dort kommt dein
Vater. Ich werde ihm die Arbeit abnehmen !und abends reden wir weiter !"

forschte in ihren Zügen und verwendete auch
sonst alle Sorgfalt für dasselbe . Erst nach Wo¬

chen war es fertig und als er es betrachtete , war .
er selbst damit zufrieden. Dann malte er aber¬
mals sich daneben . Es war ein Meisterwerk , als
es ganz fertig war .

Dieses hängte er wieder über die Tür seines
Hauses und bald stellten sich auch die ersten
Kunden ein , die von ihm gemalt werden woll¬
ten .

Nach einigen Jahren hatte er so viele Bild¬

nisse gemalt , daß er ein reicher Mann war .
sein", sagte Karuto eines Abends zu seiner

Ich muß deinem Vater zeitlebens dankbar

Frau . „ Er hat mich durch seine unbestechliche
Kritik erst das Lesen in der Seele des Menschen
gelehrt . Hätte ich das erste Bild über der Tür

um sich von mir malen zu lassen . Nur das Beste
vermag für das Können eines Künstlers zu
zeugen . Und diesem Grundsay will ich auch treu

Der Grundsatz des Malers / VonKarl Andreas Frenz hängen lassen, niemand wäre zu mir gekommen,
otz . Süßer Duft der Pflaumenblüte erfüllte

den Garten . Lau strich der Wind durch die
Zweige der Bäume , deren weißer Flitter laut
los zur Erde schwebte und den Boden wie mit
weißem Schnee bedeckte. Gelbe Falter flatter¬
ten lichttrunken zwischen den Zweigen und flo¬
gen naschend von Blüte zu Blüte .

Karuto , ein junger japanischer Maler , be¬
trachtete sinnend die Zeichnung , die er soeben
vollendet hatte . Auch diese war ihm , wie alle
seine letzten Landschaften , meisterhaft gelungen .
Doch er lächelte nicht zufrieden . Eine finstere
Falte stand auf seiner Stirn . Gram nagte an
seiner Seele . Wohl verstand er die Natur in
allen ihren Stimmungen auf seinen Blättern
und Holzschnitten festzuhalten . Aber er verstand
nicht, mit seinen Aquarellen und anderen Bil¬
dern Geld zu verdienen .

, , Du bist traurig , mein Gemahl " , begrüßte
ihn seine Frau , als er nach Hause fam . , ,Weh¬
mut umschattet dein Antlig . Hast du Kummer
gehabt , unterwegs ?"

roten Kimono schlank und zart vor ihm stand,
Karuko sah die Frau an , die in einem lachs =

und schüttelte den Kopf .

Du hast Kummer gehabt und ich ahne auch
dein Leid " , sagte die Frau von neuem .

, ,Wenn du es ahnst " , entgegnete der Maler ,
kann ich es dir nicht verbergen .""

„ Ich weiß , was du sagen willst " , fuhr die
Frau fort . , , Scheuche die finsteren Gedanken von
deiner Seele weg . Du verstehst wie kein anderer
die Zartheit der Mondstrahlen zu malen , den
fühlen Glanz der Wasserrosen , das schillernde
Geäder der Muscheln , das duftige Rosa der
Pfirsichblüten ."

Loga , Leer u . Heisfelde , 8. Mai 1943 ,
Heute nachmittag entschlief nach einem
nimmermüden , arbeitsreichen Leben ,
an Altersschwäche , unsere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester und Tante .

Wüpteline Karper
geb. Kliege

im Alter von 76 Jahren .
In stiller Trauer :

Lüppert Aarjes und Frau Janna ,
geb. Karper , Foelto Karper u . Frau
Maria , geb. Windels , Jürn Köller
und Frau Wüptea , geb. Karper , Jan
Botthaft und Frau Foelfeline , geb.
Karper , Jan Karper und Frau Frau¬
feline , geb. Müller , Anton Buje
und Frau Berendine , geb. Karper ,
Wilhelm Karper und Frau Anna ,
geb. Janßen , Harmannus Karper
und Frau Anna , geb. Janßen , sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 13. Mai 1943,
15 Uhr , vom Sterbehause Meierstr . 16 .

Logabirum , den 9. Mai 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
nachmittag entschlief sanft in dem
Herrn meine innigstgeliebte Mutter ,
unsere liebe Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter und Tante , die
Witwe des Gastwirts Ulrich Jürgens ,

Marie Jürgens
geb. Hickstein

in ihrem 95. Lebensjahre . In stiller
Trauer namens aller Angehörigen :

Familie Jürgens , Familie Osten¬
dorph .

Beerdigung Donnerstag , 13. Mai 1943 ,
14 Uhr .

Großoldendorf , den 8. Mai 1943 .
Es hat dem Allmächtigen gefallen ,
heute nachmittag unsern innigftgelieh¬
ten , unvergeßlichen , einzigen Sohn ,
unsern herzlieben , guten Bruder , Nef =
fen und Better

Gerd Theodor Heinrich
nach kurzer , heftiger Krankheit von
uns zu nehmen . Nur drei Jahre und
zwei Monate war er unseres Herzens
Freude . Des Herrn Wille geschehe .
In unsagbarem Schmerz :

Heye Jürgens und Frau Anna , geb.
Gerdes , Gerda und Frieda Jürgens ,
sowie Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 13. Mai , 14
Uhr . Diese Anzeige gilt als Einladung .

Stapelmoor , Bremen , Emden und
Oldenburg , den 9. Mai 1943.

Heute vormittag entschlief nach einem
arbeitsreichen Leben sanft und ruhig
in dem Herrn in ihrem 82. Lebens¬
jahre unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin und
Tante , die Witwe des Zimmermeisters
W. Wilkens ,

Jantje Wilkens
geb , Donker

In stiller Trauer :
Christian Willens und Frau Jo¬
hanne , geb. Vieth , Hindert Wiltens
und Frau Telte , geb. Bieth , Hans
Günther und Frau Grietje , geb.
Wiltens , Friedrich Tille und Frau
Tibi , geb. Willens , Jantje und
Witea Willens , Enfeltinder sowie
die nächsten Anverwandten .

Beerdigung Donnerstag , 13. Mai 1943,
14 Uhr .

Hiddesen bei Detmold /Lippe , Heiden¬
talstraße 420, Dortmund und Emden ,

den 8. Mai 1943 .
Heute ging unsere liebe Mutter , Oma ,
Schwägerin und Tante , Frau

Berta Haastert
geb. Löbenbrüd

im Alter von 65 Jahren für immer
von uns . In stiller Trauer :

Anni Völkle , geb. Haastert , Friz
Vältle , 3. 3t . 44 -Untersturmführer
in der Waffen - 44 , Ingrid Völtle .

Beisezung Dienstag , 11. mai , 15. 30
Uhr , auf dem Friedhof in Hiddesen .

Danksagungen

Allen, die uns in unserem schwerenLeid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens unseres lie¬
ben Töchterchens , meines einzigen
Schwesterchens Anna entgegenbrachten ,
sagen wir , besonders Herrn Pastor
Janssen , Dant .unseren innigsten
Richard Schlenter und Frau Joh ., geb.
Janßen , Lieselotte Schlenter . Emden ,
im Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Mutter und Schwieger¬
mutter , Ete Maarfeld , geb. Groene¬
wold , sage ich im Namen aller Ange¬
hörigen meinen herzlichen Dant , Frau
Antje Tiddens Wwe . Emden -Wolt¬
husen , Mai 1943 .

Hiermit möchten wir allen unseren herz¬
lichen Dank aussprechen , die uns anläßlich
des Heldentodes unseres lieben , un¬

undvergeßlichen Sohnes Bruders
Albert ihre Liebe und Teilnahme be=
fundeten . Im Namen aller Hinter¬
bliebenen Peter Dirksen u . Frau , geb.
Schmidt . Emden , Mai 1943,

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes meiner
lieben Frau und unserer guten Toch¬
ter bekundeten , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dant . Matr. ¬
Ob .-Gefr . Rudolf Janssen , Richard
Ennen u . Familie , Rudolf Janssen jr .
und Familie . Aurich , 6. Mai 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des schweren Verlustes ,
den wir durch den Heldentod unseres
lieben Sohnes und Bruders Focke er¬
litten haben , sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herzlichen Dant .
Familie Behrend Rodyt . Spezerfehn ,
den 6. Mai 1943 .

Für die überaus herzliche Anteil¬
nahme anläßlich des schweren Verlustes
unseres lieben , unvergeßlichen jüngsten
Sohnes und Bruders , 44 -Sturmmann
Minno Freimuth , sagen wir allen
unseren tiefempfundenen Dant . Gerd
Freimuth und Familie . Moordorf ,
den 7. Mai 1943

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schmerzlichen
Verlustes unserer Tochter sprechen
wir allen , besonders Herrn Pastor .
Roman , unseren herzlichen Dank aus .
Linus Wietjes und Frau und alle
Angehörigen . Moordorf , 8. Mai 1943 .

Für die wohltuende Teilnahme , die
uns anläßlich des Hinscheidens unserer
lieben Mutter erwiesen wurde , danken
wir herzlich . Familie Dirts , Sieden¬
burg , Folkea Follen , Oldersum .

,,Doch davon können wir auf die Dauer nicht
leben , sagte Karuto . „ Ich werde andere Bilder
malen müssen . Bilder , die den Leuten gefallen ."

Male Porträte " , gab die Frau zurück . Es
gibt in unserer Stadt viele reiche Leute , die zu
dir kommen werden . "

" "

Woher sollen die Leute wissen , daß ich Por¬
träte male ? " fragte er .

Male von uns beiden ein Bild " , sagte sie .
„ Dieses hängen wir über die Tür unseres Hau¬
ses . Wenn die Leute es sehen , werden sie zu
kommen , um sich von dir malen zu lassen ."

dir

„ Ich will deinen Rat befolgen " , erwiderte
Karuto . , ,Noch heute will ich mit einem Bildnis
von dir beginnen ."

Bildnis seiner Frau . Tage malte er daran , dann
Er nahm Pinsel und Farben und begann das

war es fertig . Ein sanftes Lächeln spielte auf
dem Bild in ihren Zügen , der kleine lackrote
Mund war leicht geöffnet , blauschwarz glänzte
das Haar . Ernst , den Blick geradeaus gerichtet ,
malte er sich daneben .

er es über die Tür seines Hauses .
Als das Doppelbildnis vollendet war , hängte

Vater seiner Frau , um seine Tochter und seinen
Dieses hing faum über der Tür , da kam der

Schwiegersohn zu besuchen . Nachdenklich besah
er eine Zeitlang das Bild über der Tür , dann
trat er in das Haus .

„ Wer ist die Frau , die über deiner Tür
hängt ? " fragte er den Maler .

,,Es ist deine Tochter , ehrwürdiger Vater " ,
sagte Karuto .

Meine Tochter ? " rief der andere entrüstet .
Wie kommt sie dazu , sich mit einem fremden

Manne malen zu lassen ?" ,,Erkanntest du nicht ,

am

bleiben !"

Trutzlied der Heimat

Von Hans Timner

Schürt das Feuer vor den Kesseln ,
haltet Wacht vor seiner Glut !
Sprengt der Knechtschaft harte Fesseln ,
fürchtet Opfer nicht und Blut .
Heiliger Mahnruf großer Zeit :
Deutschlands Ruhm in Gwigkeit !

Pack an , Kamerad !
Jede Hand , Kamerad ,
soll schlagen wie ein Schwert .
Denn jeder ist Schmied
und jeder Soldat ,
der auf den Führer schwört .
Ans Wert , Kamerad , die Hände müssen

schaffen ,
Die Front , Kamerad , marschiert mit

unseren Waffen .
Der Heimat zu dienen , die Stunde ist da !
An die Maschinen ! Der Sieg ist schon nah !

Niemals wird der Feind erschüttern
deutsche Kraft durch Mord und Brand .
Härter nur nach den Gewittern
findet uns das Vaterland .
Dröhnt , ihr Hämmer in den Hallen ,
schweigt nicht , wenn die Besten fallen !

Pack an , Kamerad ! usw .

Niemals werden wir verzagen ,
ist das Leib autch manchmal schwer .
Denn man soll in fernen Tagen
künden von der Heimat Heer :
Mit den Herzen und den Händen
half es deutsches Schicksal wenden .

Pack an , Kamerad ! usw .

So Gott will feiern unsere lieben Eltern Kreis Leer , Betr . : Verteilung von
Freerich Bohlen und Frau Antje , geb. getrockneten Aprikosen . Die ge
Kerker , Westerende Kirchloog , mäß Bekanntmachung vom 8. 5.

für die Vorbestellung von
Aprikosen abzugebenden Ab =

12. Mai 1943 das Fest der Silbernen
Hochzeit . Die dankbaren Kinder .
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Apollo Emden

Ich vertraue
Sprechstunde in Jemgum Mittwoch schnitte N 35 der Nährmittelkarte Dir meine Frau annachmittag . Rechtsanwalt

Bruns , Weener .
Dr .

Kurt Butterbrodt , Dentist , Aurich ,
Lazarettweg 7 I . Bis einschließl .
15 . Mai teine Sprechstunden .
Nur bestellte Patienten können
angenommen werden .

Seidentuch , rot . viereckig , am 2. 5.
43 am Deich . Leer bis Leerort
verloren . Abzugeben Leer , Luth .
Schulweg 13 .

Holl. Nad, Marke „Gruno , Win¬
schoten" , Sonntag vormitt . 10 Uhr
am Bahnhof Emden -West abhan¬
dengekommen . Wiederbr . erhält
gute Belohn . Theodor Rulffes ,
Bandmaschinen , Loga - Leer .

Brieftasche , braun , mit Papieren ,
lautend auf den Namen Bandy ,
Hinte , und Geldbetrag , Freitag

49 sind zwecks Ausstellung eines
Bezugscheines dem Sereisernäh Jugendliche nicht zugelassen
rungsamt Markenkontrollstelle
- Leer ( Ecke Straße der SA. /
Wieringastraße ) einzureichen . Nur
für die Städte Leer und Weener Lichtspiele Emden
sowie die Gemeinden Bunde .
Ihrhove , Loga , Neermoor , Ost¬
rhauderfehn , Warsingsfehn und
Westrhauderfehn erfolgt die Be
zugscheinausstellung durch die be
treffenden Bürgermeister . Be¬
merit wird noch , daß 125 Gramin
Aprikosen je Kopf zur Verteilung
lommen . Weiter wird darauf hin
gewiesen , daß die mit dem roten
Aufdruck , ,Ausl . " versehenen
Nährmittelfartenabschnitte nicht

10. Mai 1943 . Der Landrat .
bezugsberechtigt sind . Leer , den

Ernährungsamt Abt . B CO
oder Sonnabend verloren . Der
ehrliche Finder wird gebeten , die - Betr . : Pockenschußimpfung in Leer .
selbe abzugeben gegen Belohn . Termin für die Erst - bzw. Wie¬
bei H. Meyer , Emden , Wester - derimpfung Freitag , 14. Mai ,
butvenne 1. 14. 30 Uhr , im erweiterten Kran¬

Rechter Handschuh , braun , am 6. 5. , fenrevier , 8. S. St . A.

Heimatland

Jugendl . über 14 Jahre zugel .

Capitol Emden

Die verschwundene Frau

Für Jugendliche zugelassen

Palast -Theater , Leer

Arme kleine Inge

( Erste Liebe )

zwischen 20 bis 22 Uhr , Edzard - Gemeinde Forliz -Blautirchen . Die Lichtspiele, Emden. Nur bis einschl.Ulrichstr : 8 in Emden verloren .
Geg . Belohnung abzugeb . Emden ,
Ulrichstraße 8 II .

-

Frühjahrsreinigung der Zug Donnerstag : Heimatland " . Mit :
schlöte in hiesiger Gemeinde hat Hansi Knoteck , Wolf Albachs

Forlig -Blaukirchen , den 8. Mai zugelassen .
bis zum 22. Mai zu erfolgen . Retty . Jugendliche über 14 Jahre

1943 . Der Bürgermeister .
Milchberwertungs

Uhr gefunden . Der Urlauber , der
am 6. Mai mit Frau und Töch
terchen von Berlin nach Emden ,
fuhr , wird um seine Anschrift geHoltrop und Umgegend, e. G. m. b.beten . Frau M. Pannhorst , Wil
helmshaven , Hindenburgstr . 17II .

Ostfries . Silbermöben - Preishenne ,
Ring Nr . 226 , Legemarke 488, ge¬
stohlen . Warne bor Antauf !
Mülder , Loga , Roter Weg 12 .

2ft .Rlubsessel , schwer , 65 RM .,
Gasherd m . Schrank , 55 RM . ,
Photoapparat , mit Kassetten u .
Platten , 40 RM . , verkauft
Muret , Emden - Hilmarsum , Ter¬
gaster Straße 3.

VKO . Den Schulen , die im VKO .
mitarbeiten , wird zur Kenntnis
gegeben , daß die Erhebung , des
VKO . für die Dauer des Krieges
ruht . Mit dem VDA . Gauber
band Bremen ist bis zum 31 .
Mai abzurechnen . Der Kreisver¬
bandsleiter des VDA . , Leer .
Schell , Kreisamtsleiter .

Pflanzbohnen , weichschalig , und
Dopperbsen vorrättg . G. Boyunga ,
Samenhandlung , Emden , Bolten
torstraße 60 .

NSDAP . , Ortsgruppe Detern . Don
nerstag , 13. Mai 1943 , 20 Uhr :
Film „ Der liebe Augustin " und
neueste Wochenschau . Für Ju
gendliche verboten .

Hitler - Jugend , Bann Leer . Wolls
gemeinschaftsabend der Bann
spielschar . Eintrittskarten für den
Boltsgemeinschaftsabend d . Bann :
spielschar am Mittwoch , 12. Mai
1943 , in Beer , im van Martschen
Saale , sind in der Banndienst
stelle Beer , Heisfelder Str . 30 , zu
haben . Eintrittspreis 0: 50 M.

H

"

Apollo , Emden . Orkane des Geläch¬
, , Ich vertraue DieGenossenschaft ters über :

meine Frau an " . . Mit : Heinz

. , Holtrop . Zu der Mittwoch Rühmann , Lil Aduna , Werner
19. Mai 1943 , 17 Uhr , in der Fuetterer . E. v . Möllendorf , Paul

Dahlke . Jugendliche nicht zuge =Gilersschen Gastwirtschaft
Holtrop

3u
stattfindenden ordent : lassen . Täglich 19. 30, Rasse ab

lichen Generalversammlung laden 18. 00, Sonnabend und Sonntag
wir hiermit ein . Tagesordnung : 16. 30 und 19. 30, asse ab 15. 00.
1. Geschäftsbericht 1942 . 2. Revi Capitol Theater , Emden . ,,Die

fionsbericht . 3. Vorlegung und verschwundene Frau " . Mit : Hans
Genehmigung der Bilanz sowie Moser , Theo Lingen , Lucie Eng¬
Entlastung des Vorstandes , Auf - lisch , Paul Kemp . Jugendliche
sichtsrates und Geschäftsführers . haben Zutritt . Sonntag 3 Vor¬

13. 30 , 16. 00 und
4. Wahl zum Vorstand und Aufstellungen :
fichtsrat . 5. Sonstiges . Die Bi - 19 . 00 Uhr .

lanz liegt von heute ab 8 Tage Palast -Theater , Leer . Dienstag u .,
zur Einsicht der Genossen bei un Mittwoch , täglich 16 und 19 . 30
serem Geschäftsführer aus . Der Uhr : Arme fleine Inge " . (Erste
Vorstand . Johs . Aden , Alb . Thien , Liebe .) Das Erwachen der ersten
Heinr . Best . großen Liebe wird unvergeßlich

Genossenschaftemollerei, e. G. m . u . dargestellt . Nach dem Roman
H. , Holtrop . Einladung zur or , ,Die Sertanerin " . Jugend hat

feinen Zutritt .dentlichen Generalversammlung
Donnerstag , 20. Mai 1943 , 17 Lichtspiele Remels . Nur Mittwoch ,
Uhr , in der Eilersschen Gastwirt 20 Uhr : Der neue Terra -Film
schaft zu Holtrop . Tagesordnung : Der Seniorchef " . Eine Komödie
1. Geschäftsbericht für das Jahr mitten aus dem Leben gegriffen .
1942 . 2. Revisionsbericht . 3. n Mit : Otto Wernicke , Mar Güls
lage und Genehmigung des Jah - storff , Hildegard Grethe u . a .
vesabschlusses 1942 . 4. Enila Jugend hat keinen Zutritt .
des Vorstandes , Aufsichtsrates Lichtspiele Weener . Mittwoch , 19. 30
und des Betriebsleiters . 5. Be- Uhr , Willy Birgel in reitet
schlußfassung über Verwendung für Deutschland " . Jugend hat
des Reingewinns . 6. Statuten Zutritt .
mäßige Wahlen . 7. Sonstiges . Mutterloses Füllen sucht H. Chris
Die Bilanz liegt zur Einsicht der stoffers , überDornumergrode
Genossen von heute ab im Ge- Norden . Fernruf : Dornum 196 .
schäftszimmer der Molkerei aus . Flotte Kuh verkauft H. Dieken ,
Holtrop , den 10 , Mai 1943 . Der Ammersum .
Borstand . Joh . Jdeus Gerd Kuhkalb verkaust Geife Poppen ,
Christoffers , Mimte Aben . Warsingsfehn .
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